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» arlstraße Nr. 27.

« otationstdrmk.

Eigenthum und Verlag
von

gf. Thiergarten .

Verantwortlich
für denpolitischen,unter¬
haltenden und lokalen

Tbeil
Albert Herzog.

für den Jnseraten-Theil
A. Rinderstpacher,

sämmtlich in Karlstruhe .
» s . Post-Zeitungsliste 763 . KarlSeuhe , Dounerstag den 23 . April 1886 . Telephon-Nr. 86. 12 . Jahrgang «

Badischer Landtag .
2. Kammer.

A Karls,uh », 21 . Avril .
(Sch,uh.)

lig . § trübe (natl .) trat den Ausführungen Strand»
[ und betont«, daß »st ein unbedingte» Recht de» Oberichnl.
M sei , die Unterlehrer ,u versehen . Diese» Recht der Ober.

ZldehSrde fei im Interest« der Unterlehrer selbst geboten ,
»ii ihre Versetzung au» der Stadt auf da» Land und um »
hrt erweis« sieh von Zeit ,» Zeit al» nothwendig. Wo,
i den Mannheimer Fall anlange, so müffe er bemerken,
l e» fich nur um zwei Schul,immer gehandelt Hab «, in denen

sHeizung nicht richtig funktionirt habe . Die» könne über-
[ einmal vorkomme » . Wohin käme man» wenn man wegen

[er Dinge einen Krakehl anfang» und fich dann Beamten
» einer Konferenz zusammenfänden, um Bekchlüffe gegen die
gefetzte Behörde zu fasten. Bezüglich der Konferenz, die

i DreeSbach erwähnt und der er al» Krei»schulrath ange¬lt, müsse er bemerken, daß er damal» nicht al» Krei«.
selrath auf jener Konferenz erschienen fei , sondern al» Der»r der Oberschulbehörde , und zwar mit dem Aufträge der

blde , den Lehrern wegen deren Verhalten da« Mißfallen
sie Regierung austzudrücken . Redner ging sodann noch auf

I von dem Abg. Dree»bach geschilderten Mannheimer Schul»
Wnistr »in und bemerkte, daß di» Versetzung der Mann»
»» Lehrer auf» Land keine Zurücksetzung bedeut ».~

}• Benedey (Dem.) : Auf Grund einer sehr «in»
hniden Information sehe er sich veranlaßt , in dieser An>

ituheit da» Wort zu ergreifen. Wenn man fich den Anlaß
-gegenwärtige, au« dem die Versetzungen erfolgten, so muß
» auch sagen : Kleine Ursachen , große Wirkungen. Wegen
I schlechten Fnnktioniren» der Zentralheizung in der Mann,«r Schule sei in der . Neuen Bad . Landerzeitung ' ei »

harmloser Artikel erschienen, der auf diesen Mißstand
gewiesen . Anstatt nun zu sehen, ob da » , war in dem

M stehe , richtig sei , habe man nach dem Derfaster gesucht.
- wie die Sache gelagert sei , hätten die Lehrer zweifellort Nahrung berechtigter Interessen gehandelt. Daß bei den
-Setzungen Härten vorgekomme» , werde nicht bestrittentu können . So sei ein Lehrer an einen Ort versetzt

hi mit 900 M . Gehalt . Der Lehrer hätte derbalb seine
rille nicht mitnehmen können . Bedauerlich sei an der
hr di« Haltung de» OberschulrathS, der de » Lehrern nicht

I »dthige Stütze zu Theil werden laste . Nicht nur in Mann»
bi , sondern auch bei anderen Vorgängen hätte man diese
Wahrnehmung machen können . Er spreche nur den Namen

Roman an». Dem hier in Frage kommend : » Lehrer
>0i der Oberschnlrath verboten, Klage zu erheben . Er meine ,

der Oberschnlrath sich viel zu sehr in die persönlichen
Gelegenheiten der Lehrer mische . Redner Hostie zum Schluß,

die Verhandlung diese» Faller dazu beitrage, die Lage
l Lehrer auch » ach dieser Seile zu verbessern .

Abg. Dreestbach (Soz.) wie» nochmal» auf seine Aus¬
führungen über di« Mannheimer Vorgänge hin lind betonte ,
daß die Versetzungen der Lehrer Strafversetzungen feien . Daß
Herr Strübe ans den Mannheimer Lehrkörper nicht gut zu
sprechen sei , habe wohl feinen Grund mit darin , daß die große
Mehrzahl der Mannheimer Lehrer, nachdem die geschilderten
Vorgänge Thatfache geworden , stch geweigert hätten, eine
VertraueuSadreste für Herrn Strübe zu unterschreiben . Da»
dierbezügliche Zirkular , da» von dem Rektorat bei den Lihrern
herumgeschickt worden , sei , trotzdem 170 Lehrer in Mannheim
seien, von kaum einem Dutzend Lehrer unterzeichnet worden.

Abg . Hng ( Zeutr.) kam a» f die AiiSführiingen Straub»
zu sprechen. Dir Frage der Unterstühnng einiger erweiterter
Volkrfchalen sei gewiß der Prüfling Werth. Er sei der
Meinung , daß , wen « sich ein Bedürfniß herauSstellr , man
einen Beitrag gebe.

Abg. Schüler (Zeiitruni) hielt e» für geboten , daß
dafür gesorgt werde , auch auf die kleine» Orte tüchtige Lehrer
zu bringen. Es sei dringend wünschenswerth , unserer Jugend
eine möglichst allgemeine Bildung zu geben . Im Lauf» der
Debatte sei auch über di « Aufsicht der Schülergotterdienste
durch die Lehrer gesprochen worden. Er sei der Meinung ,daß der Lehrer diese Aufsicht führen muffe.

Abg. Wi l ck e n » (natl .) : Die Mannheimer Echulverhält»
niste feien ihm de» Näheren nicht bekannt. Er sei jedoch der
Meinung , daß die bedauerlichen Mannheimer Schulverhältniffe
darauf znrückznsühren seien , daß in der Verwendung von
Unterlehrern in den Städte» eine zn große Stabilität ein»
getreten sei . E» müste ein größerer Wechsel der Unterlehrer in
Betracht kommen und e» wäre gut, wenn in dieser Beziehungdie Oberschnlbehvrde eine andere Praxis al» biiher befolge .Er möchte dann noch an die Rsgiernng die Anfrage stellen,ob da» Gesetz betr . die bessere Fürsorge von schulpflichtigenKindern, die taubstumm oder schwachsinnig seien, da» s. Z .
anSgearbeitet worden sei , nicht an de » Landtag komme. Sr
würde bedauern, wenn die Sache anfgegeben wäre . Er sei
der Meiiinng , daß die Regierung dieser Angelegenheit näher
treten solle , damit e » möglich werde , dies« Kinder rechtzeitigin die Anstalt zn bringen.

Staatsminister Nokk : Er hoffe, daß e » gelingen werde ,ein Gesetz , wi- es der Vorredner wünsche, dem nächsten Land-
tag vorlegen zn können .

Abg. Eder (Dem .) wünschte die Versetzung «iner Haupt¬
lehrerin in seinem Bezirke .

Geh . Rath Arntperger sagt» die Prüfung der Angk -
legenheit zn .

Abg . Wey goldt (natk .) : Er wolle kurz auf den Mann¬
heimer Fall zn sprechen kommen . Die Behörde habe nicht dar
Recht , die Mannheimer Stellen zn besetzen , dar thue der
dortige Stadtrath . In der HeiznngSangelegenheit sei aufbeiden Seiten so viel geschehen , daß man Müh« hatte , klar in
dieser verwickelten Sache zn sehen. Die Lehrer hätten , wenn

die Heizung nicht funktionirt habe , die» dem Rektorat anzeigen
sollen. Da » Rektorat habe jedoch erklärt, von der Angelegen¬
heit nicht» gewußt zu haben. Wegen der Heiz»ng»anaelegen-
heit und mit dem, wa « mit ihr ziisainmenhSiige , hätten die
Lehrerversetzniigen nicht» zu thun . Im Uebrigen seien, wie
die» an» verschiedenen Umstände» hervorgehe , die Lehrer in
Mannheim nicht so harmlo« , al« man sie geschildert habe.Den Vorwurf de» Herrn Benedey, der Oberschnlrath schütz«
die Lehrer nicht genügend, müste er al« unbegründet zurück-
weisen . Die Schulbehörde nehme fich der Lehrer an, wo
fie könne.

Abg . Strübe (natl.) : Die Unterstellung, ak» ob er
gegen di« Mannheimer Lehrer eine Animosität an den Tag
lege, weil verschiedene derselbe» eine Adresse nicht unterschrieben ,
müsse er al» durch nicht» begründet zurückweiseie.

Abg. Frank (natl .) : Wenn man die Mannheimer Vor¬
gänge objektiv betrachte , so könne man sich de» Eindruck » nicht
erwehren , daß die Mannheimer Lehrer zn weit gegangen
seien. Deßhalb halte er e» für nvthig, daß man die Unter»
lehrer nicht zu lange in einer Stadt laste . Wa » unser» Volks¬
schulen anlange, so sei er der Ansicht , daß dieselben sehr gut
seien und viel leisteten . Wir hätten »der auch Grund, im
allgemeinen mit unseren Lehrern zufrieden zu sein . Im
Uebrigen schließe er sich den Aurführungen Straub '« an. Sr
sei der Meinung , daß e» eine Pflicht sei , auch in den Zeiten
ungünstiger Budgetverhältniste beim Schulwesen da , wo «st
nöthig, helfend rinzngreise» .

Abg . Straub (natl .) wünschte , daß kleinen Gemeiuden ,die neue Schulhäuser erstellen müßten, reiche SkaaUhilf« zu
Theil werde .

Staatrininister Nokk : Dem Herrn Frank danke «r fttr
die anerkennenden Worte, die er bezüglich der Lehrer geäußert.
Zum Belege , wie richtig diese Niiffostiiiig fei, wolle er mit»
theilen , daß bei der letzten Bolkkschnllehrerprüsung gute Re¬
sultate erzielt worden seien. Von 1729 Geprüften hätten
91,6 pCt . die Note sehr gut dir gut , 7,7 die Note hinläng¬
lich und 0,7 pCt . die Note ungenügend erhalten.

Damit war die Dirknssiou beendet .
Abg. Fieser (natl .) führte in seinem Schlußwort an»,daß man zn prüfen habe , ob nach richtigen Grundsätzen bei

der Dirziplinirnng der Mannheimer Lehrer vorgegangenworden sei . Nach allem , was man gehört, sei nach einer Teile
die Obirschiilbehörde korrekt vorgegangen, denn rst be¬
stehe kein Recht der Korporation für die Lehrer, damit
dieselben zusammenkommen und turbulente Beschlüsse
fasten gegen die Vorgesetzten Behörden. Ein solche » Vor¬
gehen der Lehrer könne nicht al « berechtigt anerkannt werden.Fühlten sich dir Lehrer beschwert , dann wußten sie , welchen
Weg sie einznschlagen hätten . Nach der anderen Seite hättedie Oberschulbehörde die materielle Seite de» Mannheimer
Faller prüfen und einen Epezialkommistär nach Mannheim
senden sollen, der den Fall eingehend untersuchen mußte. Mit

pol.

Zwischen - en Schlachten .
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Tief athmete Axel auf und richtete sich im Bett
Wie wohl diese balsamische Luft that. Ein feiner

wie von blühenden Veilchen und Frühlingsblumen
ßllte da? Zimmer — richtig , da auf dem Tisch lag
Strauß Veilchen ! Wer mochte ihn gebracht haben ? —

erhob sich mühsam , ging mit langsamen, schwachen
ritten zum Tisch und nahm den kleinen Stranß. Dann

er stch wieder nieder . Wie herrlich die Veilchen
steten I Eine tiefe Sehnsucht nach dem Frühling , riach

«eben und Glück schlich fich in des Verwundeten Herz ,
«»e Lippen flüsterten leise : „ Jeanne, meine Jeanne — "
1

küßten die duftenden Veilchen .
Ein leise» Klopfen an der Thür entriß ihn dem

»«« «nd Grübeln. Ehe er . herein " rufen konnte,
die Thür bereitst geSffttet und der alte Kapitän Hoffer

pelte in das Zimmer.
» Kapitän — mein bester Herr Hoffer ! " rief Axel

% überrascht xnb streckte dem Alten die gesunde
bt« entgegen .

Der alte Kapttän ergriff Axels Hand und schüttelte
. in vorfichtiger Weise. „ Ihr Diener sagt« mir . daß
^ mich sehen wollten, da bin ich . mein junger Kamerad ,

freut mich in der That . .
-Ich erfuhr erst heute. lieber Herr Hoffer - daß Sie

hier seien und sich oft nach meinem Befinden erkundigt
hätten , ich würde sonst schon eher um ihren so angenehmen
Besuch gebeten haben . Ich erfuhr auch heute , in welch'
hochherziger Weis« sich Herr de Parmrntier und Made¬
moiselle Jeanne meiner angenommen , daß Jeanne krank
ist — oh , Monsieur Hoffer. welch« Zeiten haben wir
durchlebt ! Aber dem Himmel sei Dank, der Waffenstillstand
ist abgeschloffen , der Frieden wird bald folgen !*

. Ja , der Frieden wird bald folgen ! Aber welch' ein
Frieden ! — Die Tobten gießt er uuS nicht wieder . . .

"
Ein Ausdruck der tiefste» Trauer verfinsterte das

sonst so joviale Gesicht best alten Soldaten . In seinen
Augen schimmerte e» feucht.

„Auch die Tobten haben ihren Frieden, Herr Hoffer,"
sagte Axel ernst und milde. . Ich hoffe , daß Sie mein
lieber, alter Freund, keine» nahen Verwandten unter den
Opfern dieses Krieges zu beklagen haben ? "

» Meinen Sohn habe ich hier im Park von St . Agathe
zum ewigen Frieden bestattet, er ward schwer verwlWdet
und starb hier im Schloß . "

„Ihr Sohn war Offizier ? —"
. Ja, Herr Lieutenant. "
. Er — er ward von Mademoiselle Jeanne gepflegt— er — er war der Verlobte Mademoiselle Je¬

anne « — y- ?*
Monsieur Hoffer blickte Axel mit trübem Lächeln

an. Er las in der Seel« des jnugen Offizier«, wußte
er doch allein um dos Geheimniß seiner Liebe zu Jeanne.

» Wir wünschte» einst, daß nteiu Sohn und Jeanne
sich zusammenfäuden znm ewige » Bunde, "

eutgeguete er
dann , leicht aufsenfzend . „Aber was sind Menschenwünsch«— was Menschenhoffnungen ! Nein, mein junger Freund»
mein Sohn und Jeanne waren noch nicht verlobt."

Axel athmete erleichtert auf . Die Freude seines
Herzen » mochte fich wohl auf seinem Gesicht widerspiegelu ,
denn Monsieur Hoffer nickie mehrere Male mit dem greisen
Haupte , während seine Lippen ein leises Lächeln umspielte .
Axel aber ergriff des alten Mannes Hand. „Wie beklag»
ich den Verlust, den sie erlitten," sagte er in het¬
lichem Tone.

„ Er muß getragen werde », mein junger Freund —
um b«9 Vaterlandes willen. Mein Sohn starb al» braver
Soldat — Ehre seinem Andenken ! "

.Ja, Ehre dem Andenken aller der Braven, die für
dar Vaterland gestorben sind — Ehre allen Braven hübe»
wie drüben !"

Eine Weile herrschte tiefer Schweigen zwischen Beiden,
Aber anch ohne Wort« verstanden sie stch. wußten fie, daß
in ihren« Herzen kein Raum für den unversöhnlichen Haß war,
der ihre Nationen entzweite , daß in ihrem Herzen di«
treue Kameradschaft de» Soldaten lebte, der anch de»
Gegner achtet und ehrt, wenn er ihn auch mit der Waffe
in der Hand bekämpfen muß.

„Und nun erzählen SH mir , Monsieur Hoffer , wie <>
Ihnen und den Ihrig« tttn-C *' iit," nahm Axel dich
Gespräch wieder ans. folgt.)



SeitL 2.
— - — — - — — - -

ka fgtmUen Erledigung einer Diziplinarsache allein sei et
^ sWWljb . De» Weiteren trat Reimer den Ausführungen
«PAWUMihckrr >» der und verlangte eine andere Au-gestal»
Äing VN Tsrtbildnngsschulen . Die Fortbildungsschulen in»,
besondere auf dein Lande mühten ander» »rganifirt werden ,
man mühte sie zu einer Art Gewerbeschule machen. Dan »
erst erfüllten nnsere Volksschulen ihre» Zweck ganz.

Sämmtliche Anfarderungen für die Mittel- und Volks¬
schulen im ordentlichen und außerordentlichen Etat wurden
nach kurzen Bemerkungen de» Abg . Sei « (Soz .), Äch . Ober»
regirrungsrath Becherer , de« Berichterstatter» Fieser ,
des Abg. Lauck (Zentr .), der e» tadelte, daß entgegen der
Bestimmungen an den vo» Staat veranstalteten und mit
Staatsmitteln ausgerüsteten wissenschaftlichen Expeditionen
verschiedene Personen zwei Mal theilgenommen hatten ; de»
StaatsininisterS No kk , welcher dem Vorredner erwiderte, daß
eine wiederholte Theilnahnre eine» Gelehrten aus wissenschaft¬
lichen Gründen geboten erschienen ; de« Abg. Wacker (Zentr.)
angenommen , ebenso die Einnahme» .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung heut« Abend 5 Uhr.» *

Abend , itznng.
Präsident GSuner eröffnete 5V« Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Staatsminister Nokk und Regierung»,

kommissäre.
Tagesordnung : Fortsetzung de» Unterrichts-Budget»,

Position 3, Gewerbliche Unterrichtsanflalten.
Abg . Gesell (natl .) bedauerte, daß im Interesse der

Gewerbeanstalten der Landesgewerberath von der Regierung
nicht berufen worden sei . Redner verwies auf seine in dieser
Frage schon gemachten Ausführungen . Der LandeSgewerbe »
fchulrath wäre vor allem dazu berufen, unsere veraltete Ver¬
ordnung der Gewerbeschulen umzuarbeiten und neu zu ge¬
stalten. Weiter hätte der LandeSgewerbeschnlrath die Auf¬
gabe, zu prüfen, welche Unterrichtsmethode eingehalten werden
solle. Die Regierung möchte er bitten, di» Frage zu prüfen,
ob bei un» nicht auch wie in anderen Ländern eine Lande»-
gewerbeschulausstellung abgehalten werden könne.

Ministerialrath Braun : Die Regierung habe seiner Zeit
die ordentlichen Mitglieder des Gewerbeschulrath» ernannt .
Sine Ernennung der aiißerordeutlichenMitglieder sei aber bis¬
her noch nicht erfolgt. Eine Einberufung de» Gewerbrschul -
rath» sei aber von der Regierung keinesweg» aufgegeben . Bei
allen wichtigen Fragen auf gewerblichem Gebiete hätte die
Regierung stets Urtheile von Sachverständigen eingeholt . So
fei auf jetzt wieder eine Kommission zur Berathung de« Lehr¬
plan» der kaufmännischen Handelsschule einberufen worden.
Ein« Aenderung der Verordnung für da» Gewerbeschulwesen
halte auch er für wünschenSwerth . Werde man an diese Frage
herontreten, so fei e» selbstverständlich , daß der Gewerbe -
fchulrath gehört werde .

Abg. Kühler (Lentr .) bringt verschiedene Klagen au»
Gewerbelehrerkreisen zu Sprache. Bezüglich der Ausbildung
werde gewünscht, daß der Unterricht an der Baugewerkschule
für die Gewerbelehrerkandidatennicht zusammen mit den übrigen
Schülern der Baugewerkschule stattfinde. Bezüglich der An»
stellungsderhältnisse wünschten die Gewerbelehrer, daß die Be¬
hörden bei den Anstellungen auch mit zu entscheiden Hütten
und daß die Anciennität gewahrt werde .

Ministerialrath Braun : Die Ausführungen de» Vor»
redngr» bezüglich der Vorbildung der Gewerbelehrer träfe
heute kaum mehr zu, da in den letzten Jahren der Lehrplan
für die Gewerbefchulabtheilungder Baugewerbeschule bedeutend
erweitert sei . Die Regierung thue alles, wa» für die Aus¬
bildung der Gewerbeschullehrer gemacht werden könne. In
Betracht komme noch , daß e» zwei Arten von Gewerbeschul¬
kandidaten gebe, die eine, die seminaristisch vorgebildet sei , die
andere, bei der dies nicht der Fall. Hier müßte daun auf
andere Weise nachgeholfen werden . Wa» die Anstellung»-
verhältnifle der Gewerbeschullehrer betreffe , so seien dieselben
günstige . Die jungen Leute kämen schon nach drei Jahren
in die erste etatmäßige Anstellung. Der Wunsch de» Herrn
Vorredner», die Anciniennität bei der Anstellung zu be¬
rücksichtigen, werde längst erfüllt . Bei der Anstellung der
Gewerbelehrer sei da» Bestrebe » maßgebend , gerecht zu
handeln, und da« Jntereffe der Schule wie de» Lehrer» im
Auge zu haben .

Abg. Hug (Zentr .) kam auf die Organisation und
Thätigkeit de» Gewerbeschulrath » zu sprechen. Allseit » sei
man mit dieser Institution zufrieden. Die Schritte de» Ge¬
werbeschulrath » zur Förderung de» Gewerbe » begrüße er
freudig. Er begrüße überhaupt alle Maßregeln, welche ge-
eignet seien, da» Kleingewerbe zu heben .

Abg. Wilcken » (natl.) hielt es für wünschenswerth , daß
der Gewerbeschulrath durch Mitglieder au» dem Gewerbestand
ergänzt werden . Anerkannt müffe werden, daß der jetzige
Gewerbeschulrath erfolgreich gewirkt und daß unter dessen
Leitung dir Gewerbeschulen «ine freudige und fegenlreiche
Entwicklung genommen hätten. Den Ausführungen de» Ab,.
Gesell bezüglich der Aenderung der Verordnung de» Gewerbe »
schulwesen» und der LandeSgewrrbeschulau »stellungen könne er
nur beitreten. Di« von dem Abg. Köhler vorgetragenen
Beschwerden au» den Kreisen der Gewerbeschullehrer seien vom
Regirr«ng»v«rtreter genügend beantwortet worden . Er könne
gleichfalls , gestützt auf eigene Erfahrungen bestätigen, daß bei
der Anstellung der Gewerbelehrer nur gerecht verfahren werde .

Abg . Gesell (natl.) vertrat nochmal » den von ihm
schon dargelegten Standpunkt in längeren Au»führungen ;
auch er sei der Meinung , daß unsere Gewerbeschulen fegen»,
reich gewirkt hätten. Er bitte die Regierung, die vo» ihm
gegebene» Anmgnngen zu berücksichtigen.

E» folgte« noch kurze Bemerkungen de» Abg. Köhler ,
deck MiaifterialrathS Braun und de» Berichterstatter», worauf
di« Position Gewerbeschulrath genehmigt wurde.

Di« Positionen : Gewerbeschulinspektion , Kunstgrwerbe-
schckken Karlsruhe und Pforzheim , Baugewerkeschule, für die
Abg. Gefell ein« elektrisch« Abtheilung und ein technologisches
Muse »« wünschte, wurden bewilligt, nachdem

Badische Presse?
Abg. Klein (natl .) den Wunsch de« Abg . Gesell

unterstützt und
Ministerialrath Braun erklärt hatte, daß auch die Re¬

gierung die Errichtung einer elektrischen Abtheilung in der
Baugewerkschule als ein Bedürfniß anerkenne . Auch die Be¬
deutung eine» technologischen Museum» verkenne er keines¬
wegs . Hierzu müßte aber erst ein Erweiterungsbau für di«
Baugewerkschule erstellt werden . Ein die»bezügliches Projekt
sei bereit» ausgearbeitet gewesen, die dazu »bthigen Mittel
aber au« finanziellen Gründen au» dem Budget gestrichen
worden . Er empfehle diese Anforderung , die im nächsten
Budget vorgesehen werden solle, den Wünschen de» Hause ».

Der Berichterstatter Fieser hielt die Erfüllung der i«
Jntereffe der Baugewerkeschule ausgesprochenen Wünsche für
durchaus geboten . Gin Erweiterungsbau könnte aber nur
auf dem Platze hinter dtr Baugewerkschule erstellt werden ,
da sonst die Sache , wenn man einen Bauplatz erwerben müßte,
zu theuer würde. Er hätte e» lieber gesehen, wenn man den
Erweiterung»bau der Kunstgewerbeschule um 2 Jahre der-
schoben und den dringenden Anban der Baugewerkschule
erstellt hätte.

Staatsminister Nokk wie» daraus hin, daß die Position
für di« Erweiterung mit Rücksicht aus dt« finanzielle Lage ver¬
schoben werden müßte. Die Erweiterung , durch di« ein
Modellsaal und mehrere Lehrräume geschaffen werden sollten ,
würde eine Anforderung von 226,000 Mark betragen, die im
nächsten Budget vorgesehen werden sollen. Vielleicht könne
man den Bauplan noch etwa» billiger gestalten .

Bei der Position Gewerbliche Fortbildungtschulen be¬
klagte e»

Abg . Venedeh (Dem.), daß in Städten Fabrikanten
ihren jugendlichen Arbeitern für die Zeit , die sie in der
Fortbildungsschule verbringen , den Lohn abziehen . Er hoffe,
daß dieser Hinwei» dazu beitragen werde , daß die« unter¬
bleibe . Die Fabrikanten spürten diese paar Pfennige nicht
und die kleinen Leute könnten sie gebrauchen .

Sämmtliche übrigen Anforderungen im ordentlichen und
außerordentlichen Etat de« Unterrichtsbudget wurdrn sodann
ohne Debatte genehmigt.

Hierauf wurde in die Berathung de« Titel 10 Wiffen -
schast und Künste eingetreten.

Der ordentliche Etat wurde ohne Debatte bewilligt.
Bei der Berathung des außerordentlichen Etat begrüßte

Abg. Fischer I (Zentr.) die Position für Sammlung badischer
Volkstrachten und HauSgeräthe. Redner wünschte sodann ,
daß für die Restanrirung des Freiburger Münster» im Wege
der Lotterie etwa» gethan werden solle. Er bitte dir Regie¬
rung , eine zweite Lotterieserie zu gestalten.

Abg . Gieß ! er (Zentr.) sprach sich gegen die Trachten¬
züge auS , die den Landwirthen nur Geld kosteten.

Abg . DeliSle (Dem .) frug an , ob die Negierung eine
ihr angebotene Sammlung , die Alterthümer der Seegegend
enthaltend» nicht gekauft habe , trotzdem dieselbe billig augeboten
gewesen.

Staatsminister Nokk: Die Regierung hätte die Absicht
gehabt, die Sammlung anzuschaffen , allein auch hier sei die
finanzielle Lage in Betracht getommen und man hatte den
Ankauf ablehnen müffen .

Abg. Blankenborn (natl.) verlangte die baldige Re¬
stauration der durch ihren antiken Werth bekannten Kirche zuSt . Ilgen im Markgräflerland .

Staatsminister Nokk: Er werde sich bemühen , daß eine
zweite Freiburger Lotterie genehmigt werde . Dem Wunsche
de« Herr » Blankenhor» werde baldigst Rechnung getragen
werden .

I » der weiteren Debatte sprachen noch die Abg. Lohr
(Zentr .), Klei » (natl. ), Wittum (natl.), Gießler (Zentr .)und Fieser (natl.), worauf sämmtliche Positionen genehmigtwurden.

Hierauf wurde um 9 Nhr die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr . Eisendahnbudget.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . April .

Ankerpeikatio « Aber da» Dnellunwese«.
(Schluß au» der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse ' .) s

Abg. Richter (freist VolkSp .) : Man sollte doch , wa» in
dieser Frage allen Parteien gemeinsam ist, zusammenfaffen zu
einem kräftigen Appell an die Reichsregierung. Ich unter¬
schreibe alle», was Bebel gestern gesagt hat . Die Erklärung
de» Reichskanzler » ist unbefriedigend, so lau und flau wie
möglich . Die Stelle : Die Duellanten finden immer Mittel
und Wege zu ihrem Vorhaben, ist sehr bedenklich und fordert
mittelbar die Staatsorgane auf, sich nur keine Mühe zu
geben, e» nütze doch nicht«. Redner wendet sich gegen die
studentischen Mensuren. Mit «enig Kenntniflen und
desto mehr Schmarren treten di« jungen Leute an di«
ernsten Aufgaben de« Leben» heran . Me die Jungen
zwitscherten , so singen später die Alten. (Sehr richtig !
Sehr wahrt im Eentrum .) Da» Nebel kommt von oben . Die
Mehrzahl der Ofsiziere, denen jetzt der Mund verfchloffen ist ,
wird e» al» Erlösung von einem Wahnsinn empfinden , wenn
hier Wandel geschafft wird. (Bravo im Eentrum .) Der
Schwerpunkt liegt in der gegenwärtigen Praxi» der Gesetz¬
gebung . (Bravo link» und im Crntrum .) — Der preußische
Minister de» Innern Frhr. v . d. Recke hat den Saal be¬
treten ; die Tribünen haben sich dicht gefüllt. — Richter
fährt fort : An da» Bürgerthum tritt fortgesetzt die Auf¬
forderung von Seiten de» Hofe », i» Kampfe für Religion
und Ordnung Geld für neu« Kirchen herzugeben . Wenn
dabei da» Duell aufrecht erhalte» wird , so muß in jenen
Kreisen das Ehristenthum mehr auf der Zunge al«
auf dem Herzen liege ». Redner empfiehlt den freisinnigen
Antrag . Wenn e» nach ihm ginge, möchte er eine Adreffe
unmittelbar an die Krone richte». Ohne Plfche Senti¬
mentalität müffen wir sonst noch immer mehr dieser Fälle an
die Oeffentlichkeit bringen. Da» ist unsere Pflicht und
Schuldigkeit . (Jfcftfeftn Beifalls

Adg. Gröber (Zentr.) verurtheilte die stnvem
Mensuren, die «ine Vorschule für da« ernste Duell seien.
Duell sei auf den Standpunkt studentischer Renommag ^
funken. Dir Skandalfucht der Presse werde ton den
Kreisen genährt ; den« wer trage ihr da» Futter
Skandalberichte zu ? (Bravo !)

Abg . Frhr . ». Manteuffek (kons .) : Um den vm
von meiner Partei abzukenken, daß sie nur «inen evaugß
Geistlichen habe sprechen lassen, ergreif, ich da» Wort.

'
stimm « im Großen und Ganzen den Ausführungen de» ;
geordneten Bachem zu. Die Bestimmungsmensuren
muß ich in Schutz nehmen , denn e» ist damit nicht sä ' '
geworden . Mir scheint im Gegentheil, die heutige
arbeite mehr al» die frühere. (Heiterkeit .) Meine
steht auf streng christlichem Standpunkte , sie verwirft
Duell unbedingt. Aber eine solche Unsitte läßt sich nicht »A
heute auf morgen ausrotten ; auch in England ist da»
von heute auf morgen geschehen. Die Ehrengerichte
mit Strafgewalt ausgerüstet und mit Exekution autgest
sowie auf andere Stände ausgedehnt werden. Wer eine, ;
Ehre abschneidet, der muß für ehrlo« erklärt werde «. (3

Abg. Förster (Antis.) will da» Duell nicht entschuld
hält e» aber für psychologisch erklärlich , da die Gerichte
Beleidigungen keinen genügenden Schutz Hirten . Jeder l
müffe sein Ehrengericht erhalten. Redner konstatirt, daß {_
Parteien in großen und ganzen einig seien in drr Benrtheü,
de» Duell» und in der Wahl der Mittel gegen diese »

Abg. Bebel (Soz .) bestreitet, daß die Partei«,, j,
der Sache selbst einer Anschauung seien . Die rechte tzch
ist nicht aufrichtig. Die Aenderung der Anschauung,
muß zunächst in militärischen Kreisen erwirkt wert.
Die Kabinetrordre betreffend die Ehrengerichte,
ohne Gegenzeichnung erschienen ist, muß aus der Weit p
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schafft werden . Redner weist auf den Widerspruch hin , p tzOPM
welchen bei dieser Frage die höchsten Staatsbeamten , so
der KriegSminifter gerathen al« Brrtheidiger der bestehvchL̂ jgrci
Gesetze und al» Mitglieder der höchsten SestllschaftRchj mums
Seine Beurthrilung der Kommune vertrete er auch -
noch. Fürst Bismarck habe seiner Zeit den Kern in denG
strebungen derselben anerkannt.

Präsident v . Buol ertheilt dem Abg. Bebel ein, • gPjrj
Ordnungsrufwegen feiner Kritik an der kaiserl . Kabinetsoto. * “ er:e

Abg . Schall (kons .) wendet sich unter großer UnrchD» versa
de» Hause » und namentlich der Sozialdemokraten gegen
n»d ihre Lehren , indem er Zeitungsartikel verliest .

Präsident v . Buol ertheilt dem Abg. Schall ei«,
Ordnungsruf, weil er dem Abg. Bebel da« Wort : . oalumim »
anäaoter, semper aliquid haeret * zugerufen hatte.

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen der AP

W
en

sichst , l
Mett ,

n,
sieroeber (Zentr .), Bebel (So,.) und v . Ben „ i gsen (nch

tritt da» Hau» in die Berathung de» Antrags Rickert -Lug "
mann nebst den Abänderungsanträgen Abt , Bachem ui
Bernstorff ein ,

Abg. von Bennigsen (natl.) befürwortet den I*
trag Abt.

Abg. Dr . Bachem (Zentr .) : Da» Zentrum hatte
Wunsch , daß au» diesen Verhandlungen ein möglichst eintzil-
liche » Votum de« Reichstages betreffend die Ausrottung w
Duells hervorgehe . Die Schwierigkeiten einer allseitig ta>
venirenden Fassung sind aber sehr groß. Im Jntereffe «iw
einmüthigen Votums ziehen wir unseren Antrag zu Ounfta
de» Antrages Adt zurück.

Die Abgg . Rickert und Bernstorff ziehen gleiM
ihre Anträge zu Gunsten de« Antrages Adt zurück.

Hierauf ivird der Antrag Adt, welcher dahin geht, «>
allen zu Gebote stehenden Mitteln dem mit dem StrafgP
in Widerspruch stehenden Duellunwesen mit Entschiedenst
entgegenzuwirken , einstimmig ««genommen. (Bravo .)

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Rest der TagesordM
und Jmpfgefetz Förster .

Schluß 5 Uhr.
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TageS - Rnndschan.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser und die Kaiserin sind geM
Dienstag Nachmittag,von Koburg abgereist . J *

Herzog , die Herzogin und der Erbprinz von Sachs»

Koburg -Gotha hatten dem Kaiserpaar das Geleite 0
Bahnhof gegeben . Der Kaiser kam Abends ant 6W
in Eisenach an und wurde dort am Bahnhofe
Großherzog und den Spitzen der Behörden empfanj
Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser stürmisch.

'

Bahnhof und die Straßen der Stadt sind festliche
schmückt . Der Kaiser begab sich vom Bahnhofe »
dem Großherzog nach der Wartburg , von wo »
6 ' / , Uhr die Abfahrt zur Auerhahnjagd erfolgte . ^
Der Kaiser trifft Doimerstag Vormittag von »

Wartburg kommend, in Dresden , resp . Strehlen *
Ein offizieller Empfang findet nicht statt . Um 1
wohnt der Kaiser der Parade bei. Abends bis
S . M . mtt der sächsischen Königsfamilie eine So »
beim Staatsminister von Metzsch. Die Abreise
Kaisers erfolgt Freitag Vormittag .

Der Centrumsantrag zur „Eheschließung
H Berlin , 21 . April .

Das Centrum brachte in der Kommission F
das Bürgerliche Gesetzbuch nachstehenden
trag bezüglich der Eheschließung ein :

An Stelle des § 1300 soll folgende Fassung
ten : Die Ehe wird dadurch geschlossen, daß die 1
lobten unter der Form, welcbe den Grundsätzen »lobten unter der Form , welche den Grundsätzen
Religionsgesellschaft , welcher sie angehören , 9

spricht, erklären , eine Ehe mtt einander emgehea t
wollen . Von Verlobten welche die Ebe nicht in «"i
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ReligionsgeftVschast , welcher sie angehören.

jen können , wird die Ehe geschloffen, indem sie vor
fandet beamten bei gleichjeitiger Anwesenheit
«, die Ehe mit einander emgehm zu wollen. Die
«lg kann nicht urtter einer Bedingung oder Zeit¬
ung abgegeben werde. Ueber Ehehindernisse,
jfeit und Anfechtbarkeit der Ehe gelten für die

Origen der staatlich anerkannten Religionsgesell -
» deren Vorschriften.
jto § 1299 ist folgender Zusatz eingebracht: Bei

rn, welche einer staatlich anerkannten Rcliaions-
^ ,ft angehören, kann das Aufgebot nicht erfolgen
s-Kie BefteiunA von demselben nicht bewilligt werden,
), nicht dem Standesbeamten eine Bescheinigung
Kirchlichen Behörden darüber vorgelegt wird,

kirchlich trennendes Ehehinderniß nfcht
egt . Zm Falle der Ablehnung dieser Anträge
1800 heißen : Die Ehe wird durch die persönliche

ung der gleichzeitig anwesenden Verlobten vor dem
jesoeamten geschloffen. Auf Antrag der Verlobten

i Standesbeamte diese Erklärung dadurch entgeaew-
Imen, daß er anwesend ist, wenn die Verlobten

lärung bei der kirchlichen Trauung vor dem
abgeben.

Fvaukreich.
«chte tzM'fflne neue Niederlage des Ministeriums
sch°uu°» -- im Senat .

"
JjS * - ° ° Paris . 31. April .

Wru p Am Namen der Präsidenten der drei gemäßigten
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pen des Senats bringt Demole heute rm Senat
Antrag ein, die Astimmung über die Madat

karcredite bis zur Bildung eines Mini¬
mums zu verschieben , welches das Ber¬

eu beider Kammern habe .
Ministerpräsident Bourgeois protestirt gegen

behauptung Demoles, daß das Ministerium durch
Verletzung der Verfassung bestehe . Die Auslegung
Verfassung stehe nicht dem Senat allein, sondern
aanzen Parlament zu.
Demole erklärt , der Senat habe es dreimal ab-

int, dem Cabinet Bourgeois sein Vertrauen nuS-
ürken . „Wir wollen die Gelder darum nicht ver-

wir sind sie zu bewilligen bereit, allein wir
sie dem gegenwärtigen Ministerium nicht gewähren,

schlagen dem Senate vor, die Abstimmung zu Ver¬
dis er ein verfassungskrästigcs Ministerium vor

hat , welches das Vertrauen beider Kammern ge-
Diese Erklärung wurde mit längerem Beifall

der linken Seite und im Centrum und mit Gegen-
idgebungen der äußersten Linken ausgenommen.

Bourgeois bittet unter Berufung aus den
iotismuS und in Anbetracht der Nothwenoigkeit ,
Madagaskarkredite zu bewilligen, Bourgeois wird
in von Baduel unterstützt .
Trarieur erklärt, die Versagung der Credite

tbde für die Soldaten aus Madagaskar keinerlei Nach¬
eile haben.

Hierauf wird der Antrag Demole mit 171
StrafM^ gen 90 Stimmen angenommen (große Be--
chieb-B juung) und die Sitzung g es ch l os s en . Nächste Sitzung
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In den Wandelgängen des Palais Luxem--
«urA laufen die widersprechendstenGerückte um. Die

kMätzigten behaupten, daß das Cabinet weder moralisch
dch materiell Sie Gewalt behalten könne. Die allge-
swe Ansicht ist , daß man auf die Demission des
^ binets gefaßt sein muß . Selbst einige Anhänger

Ministeriums geben zu, daß die Lage unhaltbar
rden ist . Die demokratische Gruppe hat übrigens
wohl rin Vertrauensvotum für das Cabinet an-

pomnren .
Die Minister sind gleich nach Schluß der Seuats -

im Ministerium des Auswärtigen unter Vorsitz
ffterpräsidenten Bourgeois zu einer Berathung

mengetreten. (S . a. Telegr.)
England .

" Die „Times meldet aus Maseking : 1500 bis
Buren, welche eine Kanone mit sich sühren, haben

D 25 Meilen von Maseking gesammelt, angeblich um
« rlWbkektung der Viehseuche zu verhindern, thatsächlich
fa. weil auf Grund der Truppenzusammenziehnngen
* Maseking ein neuer Einfall befürchtet wird._

« mlttche Rachrichteu.
Mit Entschließung Sroßh. Ministerium« der Finanzen

d» 18. April 1896 wurde Registraturasststent Otto Stobt -
»tller hei ber Domänendirektion ,«m Registrator und

»evident Wilhelm Angstmann bei der Zolldirektion
Revisor ernannt . ^ _

. Mit Sntfchlielung « roßh. » ewerbeschulrath » vom 20. April
M» Iah« , wurde dem « ewerbelehrer Karl Seifert in
Mach die Borstand,stelle an de, Gewerbeschule in Baden
Mitragen .
- Mit Entschließung« roßh . » ewerbeschulrath » vom 1 . April
M» .Jahre« wurde « ewerbelehrer August Straub an der
^ rbeschule in Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft
ä|1 sine in Ettlingen verseht .

_ Badisch ? Presse_
Badische Chronik .

* Mannheim , 21 . April . Bei den Kaiialisations-
«rbeiten am Eingang de» Löwenkeller , wurden gestern Nach¬
mittag zwei vollständige Skelett« mit ganz gut erhaltene»
Schädeln an,gegraben .

* Mannheim, 21 . April . Heute Nachmittag gegen
5 Uhr ist Herr GeheimerOberregierungsrath Frech gestorben .
Albert Frech war 182S in Mannheim geboren , wurde 1856
Amtsrichter in Bade», 1861 Aiut-vorstand i» Kork, 1864 Ober-
amtmami, 1869 Stadtdirektor in Heidelberg , 1876 Miuisterial -
rath und Landerkommifsär für die Kreise Mannheiin, Heidel¬
berg und Morbach. Seit 1891 führt » er den Titel Geh-
OberregierungSrath. Er vertrat bis 1891 während mehrerer
Wahlpeeiode « den Wahlbezirk Schwetzingeu -Ladenburg in der
Zweiten Kammer.

* Mannheim, 21 . April . Der Bier . Boykott gegen
bi« Speyerer Brauereien wird fortgesetzt . Gestern war Herr
Fabrikinfpektar WöriShofer hi« thütig, um einen Aus¬
gleich zu erzielen . Die Direktoren der Brauerei weigerten
sich, di, Lahnkammisstan der Brauer zu empfangen , ließen
vielmehr mittelbar die Bedingung stellen, daß die Mannheimer
und LudwigShafener organifirten Arbeiter sich verpflichten
sollten , während der nächsten 5 Jahre da , Speyerer Bier
nicht wieder zu boykotten ; dagegen wollten die Brauereien
nur die Ausständigen Wiede , «instellen , ohne di« Lohn¬
forderungen zu bewilligen . Demnach find di« Verhandlungen
«lg gescheitert zu betrachte ». ■

* Kirchhei « (A. Heidelberg ), 21 . April . Hier brachte
ein Bursche einem andere« namen,Schmidt mit demMeffer
einen Stich in den Unterleib bei, daß der Getroffene nach
wenige» Minulen feine » Geist aufgab .

* Pforzhei « , 21 . April . Der BürgerauSschußbewilligte
zur Beseitigung de , durch da» letzt « Hochwasser entstandenen
Schäden auf städtischem Eigenthum 17,080 M.

* Pforzheim , 21 . April . Zwei Menschenleben fanden
gestern in der Enz ihren Tod. Dem achtjährigen Knabe» der
Hebamme Klumpp fiel bei der Altstädter Brücke auf dem
linken Flußufer «in Gummiball in 's Wasser . Bei dem Ver¬
suche, denselben wieder zu erhasche» , fiel der Junge selbst in
die Fluth, in welcher er alsdald untersank. Der Kutscher ,
Gottlieb Schrerer mit Name » , gewahrt« die Todesnoth
d «, Knaben und sprang ohne Besinne » demselben nach. Aber
der brave Mann, der sein Leben einsetzt«, um da» eine» Kinder
zu erhalte» , wurde das Opfer seiner hochherzigen Thal und
van de» Wellen mit fortgeriffe ». Der Knabe wurde unter-
halb de» Wehre « an '« Land gezogen n»d soll noch Lebens¬
zeichen von sich gegeben haben . Er wurde in «in Gebäude in
in der Nähe der Speer 'schen tzägemühl« gebracht,
woselbst alsbald Wiederbelebungsversuche unternommenwurden,
die aber leider, trotz ärztliche » Bemühungen, ahn, Erfolg
blieben .

* Madeu. 21 . April . Da » gesammte auf di« Submission
für die Anlage de» Elektrizitätswerke « der Stadt «ingelaufene
Material wurde dem Sachverständigen der Stadtgemeinde,
Herrn Dr . R a s ch i» Karlsruhe , zur Prüfung und Aeußerung
niitgetheilt; e» haben insgesammt 11 Unternehmerstruien an
der Submission sich detheiligt, mit Angebotenvon 300,800 M.
bi» zu 780 .000 M .

* Ireivurg , 31 . April . Der Troßherzog hat lt . ,Frb.
Ztg " dem Dr . Paul Bruck in Freiburg di« silberne
Rettungsmedaille verliehen . Herr Dr . Bruck hatte sich, wie
wir s . Zt . meldete » , gelegentlich der Hochwaffer - Katastrophe
in besonderer Weis» dadurch ausgezeichnet , daß er mit eigener
Lebensgefahr in dem hart bedrängte» Dr. Lcherniar'schen An¬
wesen Hilfe leistete .

* Iretvnrg , 31 . April . Berfloffene Nacht wurde «in
in der Oderstadt wohnhafter Zimmermann von seinem löjähr.
Stiefsohn nach vorausgegangenem Streite mit einem mit
kchrotpatronen geladenen Revolver zweimal in die Brust ge¬
schossen. Die Schrotkörner konnten von einem rasch herbei «
gerufenen Arzt an« der Brust entfernt werden . Die Ver¬
letzung ist nicht lebensgefährlich . Beide, Vater und Sohn ,
wurden verhaftet. Erster« wegen einem ihm zur Last gelegten
Sittlichkeitsverbreche ».

* Puchheim ( A. Freiburg ), 21. April . Am letzten
Samstag fuhr «in Fuhrmann mit einem zweispännigen, mit
Faschinen beladenen Wage» an den Damm der Dreisam.
Dieser User war durch dar Hochwaffer unterhthlt und brach
zusammen . Der Fuhrmann sammt den Pferden und dem
Wagen stürzte in den Fluß. Durch schnelle Hüls« konnten
die Pferde im Wasser abgespannt werden. Der Wagen wurde
in dem nasse» Elemente abgeladen , mußte auseinander ge¬
nommen und so stückweise au» der Dreisam getragen werden.
Nur der raschen Hilfe ist e« zu danken , daß «eitere» Unglück
nicht entstand.

* Denzüirch (A . Neustadt), 31. April . Samrtag Abend
spät brachte ein Fuhrmann au» unserm Filial Fischbach «inen
schwer Verunglückten , Karl B S h l e r aus Blasiwald, A. St . Bla¬
sien, in dar hiesige Spital . Derselbe wollte von dort nach
Lenzkirch übersiedeln und hatte feinen Auszug, der au» zwei
hintereinander bespannte » Wagen bestand , zu Fuß von Blasi¬
wald bis gegen Obersischbach begleitet. Wahrscheinlich ermüdet
wollt» er auf der Deichsel zwischen Hinter » und Vorderwagen
rin wenig ausrnhen , verlor aber beim Riederfihen da» Gleich¬
gewicht und fiel zwischen die beide» Wagen hinunter . Ei»
Vorderrad und ein Hinterrad waren Böhler schief üb« Kopf
und Brust hinweggefahren , er wurde blutüberströmt mit zer-
quetschtim Nasenbein, einem ausgelaufenen Auge und zwei
gebrochenen Rippen unter dem Wagen hervorgrzogen.

* Keiterrheim (A. Staufen), 21 . April. Laut Beschluß
de» Komitees zur Abhaltung der HeiterSheimer Pferderennen
findet das diesjährige große Rennen am Sonntag den
20 . Septtmber statt .

* Müllyei« , 20. April. Weinmusterung 1896 .
Die 98 eingeschickten Weinproben wurden nach den bisherigen
Grundsätze » je »ach Loge und Lraubensorte in 8 Klaffen ei»-
gethrllt. Klaffe v und E wurden miteinander geprüft. Ll»
Preise sind 16 « rüge sowie Diplome aurgesetzt . Seiten » der
G»schLst»ko« misfion wurden zugethettt : Klaff« A ober» Mark-

_ _ Telle &
fliäfTer 6 Proben , Kl. B mittlere Markgräfler 27 Proben ,
Kl. C untere Markgräfler 5 Proben, Kl . D BrüSgauer
2 Proben , Kl . E Kaiserftühler9 Proben , Kl . F Lagsn 8. Range»
11 Proben, Kl. G Rothweine 18 Proben , Kl. I «delwMe
20 Proben . Rach dem Urtheil der PrelSricht» wurden folgMett
Probeu Preise bezw. Diplome zuerkannt. Kl. A : PÄvr
Nr . 66 Beck Hattingen Krug Nr. i , Nr. 93 Ko,er z . Ochsen
in Oetkingen Diplom . Kl . B : Prob« Nr. 90 Sebr. « rafft-
Auggen Krug Nr. 1 , Nr. 62 Bolanz in Augen Krug 5,
Nr. 5 Herm. Blankenhor» in Müllheim Krug 6, Nr. 69 Hecht :
Fünfgeld iy Müllheim Krug 12, Nr. 72 Reinhard z. Sonne
in Badenweiler Diplom, Nr. 61 Autenrieth Fr . in Müll-
Heim Diplom, Nr. 8 Morath in Schlienge » Diplom,
Nr. 96 Heidenreich-Beideck in Müllheim Diplom , Nr. 6
Ernst Fünsgekd in Buggingen Diplom. Kl . 6 : Probe
Nr. 64 Krafft-Bogt in Schallstadt Diplom, Nr. 77 Schladerer
z . Kreuz in Staufen Krug 7, Nr. 65 Bogt iil Schallstadt
Diplom. Kl. 0 . Breisgauer : Probe Nr. 15 Traf August
von Hennin in Hecklingr» Krug 8 . Kl . 8 : Kaiser-
stühler : Probe Nr. 18 Heckle A . in Endingen Krug 13,
Nr. 20 Stiegler in Freiburg Krug 14, Nr. 76 Bürgermstr .
Kiß in Jhringen Diplom, Nr. 22 Bastian in Endingen
Diplom. Kl . F. : Lage » 2 . Rang» : Probe Nr . 87 Beim in
Freiburg Krug 11 , 29. Sehringer in Niederweiler Krug 16,
83 . Meißburger in Badenweiler Diplom, 31 . Fr. Blankenborn
in Echliengen Diplom. Kl . G : Rothweine: Probe Nr. 83
Bolpp in Freiburg Krug 3 , Nr . 39 Fritz Bühler in Jhringen
Krug 15, 88 . Gehr . Blankenborn Diplom, 84 und 83 Gebr.
Hüglin in Freiburg Diplom, 41. Heckle in Endingen Diplom.
Kl. B : Probe Nr. 55 : Gebr. Blankrnhorn in Müllheim
Krug 2, 44. Bolpp in Freiburg Diplom, 82 . Gebrüder
Hüglin in Freibirrg Krug 9 , 56 . Alb. Schilling in Sulz-
bnrg Krug 10, 43. « rafft » Brether in St . Blafie» Diplom,
42. Heckle in Endingen Diplom, 47 . Graf Kogeneck in Mun¬
zingen Diplom.

A Jtonffa»), 21 . April . Ein schöne » und werthvolle «
Geschenk ist dieser Tage dem Olfizierkorp» de» hier in Gar¬
nison liegenden 6 . Bad . Jnf . - Regiment » Kaiser
Friedrich III , Nr. 114 zugegangen , gewidmet von den
alten Offizieren des Regiment», d . h . von denjenigen Kame¬
raden, welche während deS letzten Feldzuge» al» Angehörige
der Linie, Reserve oder Landwehr, im 6 . Regiment gestanden
haben . Da » Geschenk besteht in zwei etwa 1 Meter hohe»,
reich geschmückten Konsolen aus Goldbronce, auf welchen sich
di« Bildsäulen der Kaiser Friedrich Hl und Wilhelm n au»
Kupferdronc« getrieben , in V, Lebensgröße bestnden . Am
Piedestal der Figur«» sind die Namen der dedizirenden
Offiziere eiugravirt . Da » Ganze bildet einen weiteren herr¬
lichen Schmuck de« schon so manche intereffanten Kleinodien
bergenden sog . Fahnenztmmer» im Offizierskafino .

Zu - rn ftftdtischen Wahlen .
— Karlsruhe , 22. April .

$itu «akkonakkiberale Versammlung, die außer-
ordentlich stark besucht war , beschäftigte sich gestern Abend im
Saal« Hl der Brauerei Schrempp mit de » Stadt »
verordnetenwable » der 3 . und 2 . Klasse. Hr. Prof,
Seitb begrüßte die Erschieiiene» . Er führte aus, wie sich
in letzter Zeit eine Wandlung in städtischen Dingen vollzogen .
Die Sozialisten hätten den völligen Sieg in der dritte» Klaffe
davongetrage» . Bei der Wahl hätten allerdings 3000 Wähler
nicht gestimmt . Davon dürsten angesicht« der Agitation der
Sozialisten, Ultramontanen und Demokraten wohl ungesähr
2000 Liberale nicht abgestimmt haben , so daß bei erhöhtem
Pflichtgefühl der Wahrberechtigten da » Resultat ein andere »
geworden wäre. Wa« den Kompromiß anbetkäte, mit dem
viele Liberale unzufrieden gewesen , so hätte den Vorstand
da» Terechtigkeitrgefühl geleitet , auch Gegner ans die Liste zu
setzen . In der 2 . und 1. Klaffe scheine allerdings die Sache
bester zu stehen, dennoch aber komme e» auf
jeden Mann an» da auch hier die Gegner energisch
für ihre Sache arbeiteten. Aus dem liberale»
Wahlzettel würde indes jetzt nicht mehr ein Mann der gegne-
rischen Parteien zu finde » sein, (Bravo !). Nach de » beifällig
aufgenommenkn Worten de» Vorsitzenden wie » Hr. Prof. Gold»
sch mit darauf hin, wie auch die gegnerischen Karlsruher di«
Stadtverwaltung nicht schlecht nennen konnten . Aber weil in
de » Landtagswahleu gewiffe Parteien schlechte Geschäfte ge¬
macht, deshalb solle nach Wacker» Warten di« Karlsrnhe,
Stadtverwaltung die Ruthe kühlen und darum traten oppofltio-
»elle Abgeordnete in der städtischen Wahlagitation auf . Bor
allem sei dabei die Person de» jüngst gewählten Karlsruher
AbgeordnetenderOpposition ein Dorn im Auge. Noch dem Wahl»
aufrus de» Centrum» führe es au«, als ob bisher kein« würdigen
Männer in der Verwaltung geseffen. Es ist nicht wahr , und
wenn es immer auch bei den Segnen, behauptet wird , daß
nur irgend Jemand seiner politische » oder konfesstonellen
Gründe halber hätte hierzurückstehr » müffe» . Nnwahrsei die Be-
hauptung , es sei die Wahl eine» ultramontanen Stadtrath»
s. Zt . in Aussicht gestellt worden. Niemals fei hiervoi , in
den Verhandlungen geredet worden. Eine VetterleS- Wirth -
fchast würde dar Stadtaberhaupt nie zugelaffen habe», da»
Gegentheil zu behaupten sei eine bewußte Unwahrheit . Jetzt thut
sich jene Seite daraus etwa» gute, die OpPofition hätte den An»
laus der Appenmühle zu einem billigen Satze durchgesetzt.
Aber in dem Etadtverordnetenvorstand, der den Ankauf ge¬
nehmigt hatte, saß auch ein Freisinniger . Mit neuen Männern
deßhalb einen Sprung in« Duntte zu thun , sei rin zweifelhaft
Beginnen, wo die Bisherigen ihre Pflicht gtthan . Jetzt komm«
es darauf an , daß die liberalen Wähler der 2 . Klaff« jede
Gleichgültigkeit abstreiften, daß fie mit einem Schlage di»
ganze ungemeffene Prätenfion jener Leute wie «ine Seifenblase
zergehen machen . So groß müffe bi« Mehrheit in de« 2 . und
1 . Klaff« kein, daß Alle» sehe, Karlsruhe sei doch «ine liberal«
Stadt . Rach de, .FrankfurterZeitung " hätten die Sozialisten
und das freisinnigeKartell über die Liberalen gesiegt, (©eitet*
lest .) Aber jene Freisinnigen hätten ja gerade « it den
Liberalen gestrgt . Solche Sieg«, wo di« Opposition die
Minderzahl hat , »ollen wir ihr , « w noch «ehr günmn.
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' " it , daß wir ihre Angehörigen auf unsere Liste der

Klasse gesetzt , daran ist lein Gebaute mehr , obwohl
« » uni von ihrer Seite sehr nahe gelegt
m * att (GüwMt ). Wer diese Klugheit und Konsequenz , die
str von »n » »« longen , die wollen wir ihnen selbst überlaste» .
Mit den Konserbativen , die gleich uns der Meinung find ,
daß Gemeiiidewahlen außerhalb der politischen Bewegung
stehen sollen, haben wir natürlich auch hier gemeinsam ge¬
handelt . In der Hauptsache find auf dem Wahlzettel Dir
alten Aertreter wieberausgestevt und die Reihen so ergänzt ,
daß alle Stadtiheile rc . gleichmäßig vertreten sind . So möge
denn jeder am Wahltage feine Pflicht thun , damit die alte
Fahne in Karlsruhe stets hochgehalten werde und so rufe er
der Berfammlung zu, nicht nur : Aus zur Wahl , sondern
»Aus zum Sieg ! " — Abg . Fieser führte darauf au - , wie
er zu den älteren Bürger » Karlsruhes gehöre, die im
Bürgerausschuffe säßen . Er könne deßhalb wohl Zeug -
niß davon oblegen , wa » dir Verwaltung Karlsruhes
bisher geleistet . Eine ungeheure Stimme von Mühe
unl Geschicklichkeit Hütte angewandt werden mästen , um aus
dem kleinen Karlsruhe der 40er Jahre da » jetzige Karlsruhe
entstehen zu lasten . Wenn diese Blüthe an sich auch nicht
dqS Werk einer Stadtverwaltung fein könne, so habe die
Karlsruher Stadtverwaltung sie doch zur rechte» Zeit ge¬
fördert , ohne die Finanzkaste ungebührlich auzustrengen , sowohl
unter Malsch , Lauter » wie jetzt unter Oberbürgermeister
Schnetzler . Das ungeheuere Verdienst der Gegner bestehe
darin , daß sie sich rühmten , für die Appenmühle einen
billigeren Ankauf erzielt zu haben > — Wie habe z . B . Malsch
das als schädlich verschrieene Eisenbahnuuteruehmen durchzu-
setzen und so gewinnreich auSzugestalten gewußt ; er
habe damals das Gaswerk ebenfalls zu rechter
Zeit gekauft und auch damit dem Stadtsäckel
Millionen zugeführt . Wie sind unter Lauter u . A . das
Schulwesen , die Schulbauten so zweckdienlich errichtet worden !
Wie nuser jetziger Oberbürgermeister sich Verdienste erworben ,
da» wisse, Jeder . Alle diese Männer , sie waren Liberale , und
ebenso die Gemeindevertretung unter ihnen . Darum müste
man sich vor einem Mischmasch von Demokraten , Ultra »
montane » und Sozialisten , wie er i» der Kammer Aller
lähme , unter allen Umständen hüten . Er selbst habe dennoch
dafür gesprochen, wegen de» Friedens in der Bürgerschaft , daß
ihnen in der 3 . Klasse die Hand gereicht werde , um wenigstens
Männer zu bekommen, die auf dem Boden der staatliche»
Ordnung stünden . Nim , unsere Wähler können jetzt mit
gutem Gewissen zur Wahl gehe» , da wir alle» getha » , was
möglich war . Zugleich hat sich trotz aller gegnerischen zum
Theil verleumderischen Agitation gezeigt , daß die dritte Klasse
dennoch entweder zum größten Theil mir oder den Sozial¬
demokraten gehört . Nie dürfe e» dahin kommen , daß in
Karlsruhe die Sitze der Verwaltung zwischen Sozialdemo¬
kraten , Ultramontanen und Demokraten getheilt würden .
Umsomehr müßten am nächsten Donnerstag alle Wähler ihre
Pflicht thun . In einem so wichtige» Moment könne man
nicht mehr aus die einzelne !, Name » , sondern nur noch auf
die Parteirichiung de» Wahlzettel » Rücksicht nehmen . Thue
aber jeder Liberale seine Pflicht , dann würde es alich schließ -
lich dahin kommen , daß Ultramontane und Demokraten
selbst wieder bittend herankämen , auf daß
man ihm wiedsrgewähre , wa » sie da » letzte Mal in der
Dummheit zurückgewieseu Hütten . (Anhaltender Beifall .) Nach»
dem »och einige Mittheilungen gemacht worden , gab Herr
Ostrrtag dem Danke der Versammlung für die AiiSführniigeii
der Redner herzlichen Ausdruck , worin die Berfammlung mit
lebhaften Hochrufe » einstimmle . Ein kräftiger Salamander ,
der auf ein erfolgreiches Zusammenwirken der liberalen und
konservativen Partei bei den Wahlen gerieben wnrde , machte
den Schluß der wirkungsvollen Versammlung , die sicherlich das
Ihrige dazu beigetrazen hat , die Wähler bei treuem Mitwirken
zuversichtlich dem Resultat de» nächsten Donnerstags entgegen -
sehen zu lasten .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 22 . April .

* Sosöerichk . S . K . H . der Großherzog empfing
gestern Vormittag ll Uhr den Minister v . Brauer zum
Vortrag . Von halb l Uhr an meldete » sich der General¬
major v . Reichenau , Kommandeur der 14 . Feld - Artillerie -
Brigade , der Major Schuch , Bataillonskouimandenr im
Jnfanterie - Regiment Markgraf Karl (7 . Brandenburgi »
fchen ) Nr . 60 , bisher Generalstabsosfizier beim Gouverne¬
ment Metz , der Major De lins , zweiter Stabsoffizier im
Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 , bisher Adjutant bei der
Generalinspektion der Ingenieur - und Pionierkorps und der
Festmige » , sowie der Rittmeister Freiherr von der Goltz
im Kürassier -Regiment Königin (Pommersche » ) Nr . 2 , komman -
dirt als Adjutant zum Generalkommando des 14 . Armeekorps ,
bisher in gleicher Eigenschaft bei der 28 . Division . Nach¬
mittags »ahm S . K . Hoheit den Vortrag det Legations »
fekretär » Dr . Seyb entgegen .

* Zur Weise des Kaisers wird berichtet : Die ganze
Strecke, welche der kaiserliche Extrazug am Sonntag von hier

>bis Würzburg zu pasfiren hatte , war mit Wärterpersonak i»>
sosernr stärker besetzt , als zwischen jeder Wartestation ein
weiterer Mann zur Aufsicht der Geleise kommandirt war .

0 Die vierte und letzt « Karnmermuftt -KnsiLhrnnz
von Fritz von Bose und Karl Waßmann findet
Samstag de » 25 . April , Abends halb 8 Uhr , im Saale
de» Großh . Konservatorium » statt , unter gefälliger Mitwirkung
der Herren Koiizertsänger Pauk Haase und Profestor
Heinrich Ordenftein .

Ojtz herein der Aadeuer zu Werliu . Bekanntlich hat
e» der »Verein der Badener ' zu Berlin übernommen , seinen
Landsleuten , welch« die Ausstellung besuchen wollen , Wohnungen
nachzuweisen. Da die Nachfrage nach Zimmern sehr rege ist,
liegt e» in eine» Jeden Interesse , sich mindesten » 14 Tage vor
seiner Abreisr an Herrn August Spangrnberg , Kranken -
Möbelfabrik , Berlin 8 .0 ., Neauderstraße 3 , zu wenden , von
0 » tiu Näher, sofort mitgotheilt wird. Wir machen noch

darauf ansinerkfam , daß sich da» Versammlungslokal de? Verein ?
im Restaurant Stralauerstraße 3 —6 (Oekonom Karl Rucken-
brod au » Baden -Baden ) befindet . Da « Restaurant liegt im
Zentrum der Stadt und ist besonder » vom AuSstellungspkatz
sehr leicht zu erreichen , da sich sowohl di« Dampfer -Anlegestelle ,
wie auch die Stadtbahnstation Jannowihbrücke in besten un¬
mittelbarer Nähe befindet .

? . Aandetsverlleyr mit Schwede » . Firmen de« Karls¬
ruher Hanbelrkammerbezirk », welche fich für den Handels¬
verkehr mit Schweden intereffiren , stehen wichtige Mit¬
theilungen hierüber im Bureau der Handelskammer zu
Diensten .

X chia storstiger Hefell «, der seit Jahresfrist die Ge -
markung Häfnerhaslach beunruhigte , fiel letzte Woche dem
tödtlichen Blei de» Forstwart » Schoch von Sternenfel » zum
Opfer , und wanderte in die Küche de» Maulbronner Kloster »
bräus . Ein größerer Theil diese » borstigen Gesellen, eine»
Wildschweines , wnrde Herrn Schmierer , dem tüchtigen
Restaurateur de» Kaffee Nowack, überlasten , der nun Ende
der Woche ein Wildschwein -Eflen veranstaltet .

8 verhaftet wurde ein arbeitsloser Taglöhner au »
Neunkirchen in Württemberg , welcher schon längere Zeit
arbeitslos nmherzieht , ein Schneidergeselle ans Lauf , der vom
großh . Amtsgericht Freiburg wegen Unterschlagung zur Er¬
stehung einer Gefängnißstrafe steckbrieflich verfolgt wurde und
eine Frauensperson von zweideutigem Ruf wegen eine» gering¬
fügigen Diebstahls .

8 Diebstahl . Einem in der Marienstraße wohnenden
Güterbeftätter wurde bei der Empfangshalle im Güterbahnhof
am 11 . d . M . eine Wagendecke im Merthe von 55 Mark
ent wendet . _

Theater , Slmift und Wissenschaft .
— Kroßh . Koftheater z« Jarlsrnhe . Donnerstag

den 23 . April 1896 : 57 . Ab . -Borft . Kleine Preise . Wegen
andauernder Krankheit de» Herrn Höcker statt Hamlet : . Der
Schlagbanm ' , Volksstück in 4 Akten von Heinrich Lee. Anfang
halb 7 Uhr .

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

standen Brauerei -Akiien im Vordergründe de» Verkehrs . Er
fanden Umsätze statt in Eichbaum -Brauerei - Rktien zu 165 ,
Schwartz - Branerei zu 109 .50 , Bad . Bronerei - Prior . -Aktien zu
118 pCt . , Werger Brauerei zu 88 pCt . . während Oertge -
Brauerei zu 133 (-s- 1 pCt, ) gefragt blieben . Sonst notirten
noch : Rhein . Kreditbank - Aktie» 138 .50 G . ( - »/» pCt .),
WaghänSler Zucker- Aktien 71 bez . ( -1- 1 pCt .), Mannheimer
Lagerhans - Aktie» 116 bez. und G . (— 1 pEt .), Emaillirwerke
Maikammer 131 .40 bez. (+

'
1,4 pCt .)

Mannheimer Getreidebörse . Mattere « Amerika machte
gestern wenig Eindruck , da bei dein jetzigen Preisstand wenig
Abgeber sich einstellen , in Folge beste » blieben Umsätze beschränkt.

Vermischtes .
Budapest , 21 . April . Baron Hirsch ist heute

Nacht in Alt - Ghalla (Komorner Komitat ), tvo er als
Gast bei dem Gutsbesitzer Ehrenseld weilte , gestorben .Vis 1 Uhr Nachts saß er frohgemuth beim Champagner .
Der Tod trat plötzlich in Folge eines Herzschlages ein.
Moritz v . Hirsch, dessen Familie aus Würzburg und
Frankfurt stammt , hat vor allem durch seine türkischen
„Finanzoperationen "

sich ein Vermögen von ca . 700
Millionen zn erwerben gewußt . Das Publikum , welches
fpcciell durch die Türkcnloosanlcihe herangezogen wurde ,
hatte allerdings bei diesen „ Geschäften " den Schaden .
Des Weiteren hat sich Baron v . Hirsch durch sein ener¬
gisches Eintreten für seine jüdischen Glaubensgenossen ,
für die er in Canada und Argentinien Colonien grün¬
dete, bekannt gemacht .

Kopenhagen , 21 . April . Der Minister der
A r b e i t e n , I n g e r s l e w, st a r b gestern Abend , während
er völlig gesund bei Tische saß, vom Herzschlag getroffen ,im Alter von 64 Jahren . _

Telegramme der „Badischen Presse."
Osnabrück , 22 . April . Bei der Reichstagsstichwahl

wnrde der bisherige nationalliberale Abgeordnete
Wamhof mit 400 Stimmen Mehrzahl gewählt .

Kattowitz , 22 . April . Bei einem Gerüsteinsturz
am Waisenhanse in Bogutschitz wurde », einer Blätter -
meldimg zu Folge . 5 Maurer schwer verletzt .

Rom , 22 . April . Rach einer weiteren Meldung
der „Agenzia Stefani " ist auf die 4,5prozentige
innere Anleihe von 60 Millionen dis gestern Abend
1,200,000,000 gezeichnet worden . Unter Berücksich¬
tigung der nicht zu verringernde » kleinsten Zeichnungen
werden die Zeichner weniger als 4 PCt . des von den¬
selben gezeichneten Betrages erhalten .

Nom , 22 . April . Die Nachricht , daß Menelik
den Friedensunterhändler Major Salsa als Geisel
gefangen hält , erregt große Aufregung , obwohl die
Thatsache in Folge des Schweigens amtlicher Kreise
längst befürchtet wurde . (Frkf . Z .)

Petersburg , 22 . April . Hierselbst ist lt . „Ff .
Ztg . " die Stimmung gegen Italien stark erregt wegen
des Verbotes des Durchzuges der rnsstschen Rothen
Kreuz -Expedition durch Maffauah .

Petersburg , 22 . April . Fürst Ferdinand von
Bulgarien besuchte gestern das Kaiserpaar im
Alexandrowski -Palais in Zarskoje Selo . Der Kaiser
verlieh dem Fürsten den Grotzkordon des Wladimir -
ordens 1. Klaffe , welchen Orden auch die Großfürsten
nur durch Verdienst erwerben können . Der Fürst

verlieh dem Metropoliten in Petersburg , Pqx
den bulgarischen Aleranderorden 1 . Klaffe .

Petersburg , 22 . April . Gestern fand ei, -
bei dem türkischen Botschafter zu Ehre » des
Ferdinand von Bulgarien patt , woran Fürst 8oö,der deutsche, italienische , österreichische und e,
Botschafter theilnahmen .

Die Kabinetskrisis in Frankreich.
(Telegramm .)

Saris . 22 . App, ;
Die radikale StaatSgruppe nah « ^Resolution an . die der Präsident der Grupwgdas Ministerium des Auswärtigen zu Bourgn?

trug . Die Resolution konstatirt lt . „Ff . sAdie Vertagung der Diskussion bilde
einen Vorwand , um das Ministerium Bonr ,und deffen Politik zu treffen , erklärt , diese
tagnng sei verfassungswidrig , und spricht !
Ministerium volles Vertrauen aus .

Die Minister dinirte » , der „Frkf . Ztg ." jui»!Abends bet Bourgeois im Ministerium des i
wärtigen . Hierauf begab sich Bourgeois in 's tzwund theilte Fan re mit , das Ministerium Habel
schloffen , den Präsidenten um sofortige
berufung der Kammer zu ersuchen. Das Msterium werde der Kammer die Absicht k»ndgede«.jdemissioniren . Um 11 Uhr fand ein ««
Ministerrath im Ministerium des Auswärtigen 8«

Paris , 22 . April . Einer Rote der Ageuce Hg
zufolge , glaubt das Ministerinm die Geschäfte ,
länger führen gu können , ist aber der Ansicht ,es , da die Kammer nicht tagt , seine Entlass
nicht nehmen kann . Das Ministerium bestz
daher die Kammer einzuberufe », um ihr die Gr
des Beschluffes bekannt zu geben . Ministerpräfi
Bourgeois berichtete dem Prästdenteil , der von .
Berichte Akt nahm , nnd begab sich darauf zn Bril
der die Kammer für Donnerstag den 23 . ds . %
einberuft , wovon die Deputirten telegraphisch
Kenntniß gesetzt werden ._

*

a»o de» Standeobüchern Karlsruhe .
Eheanfgebote :

20 . April . Friedrich Weyrauch von Niederhorbach ,
mach« hier , mit Anna Remmele von Heideld

Edeschließn ngen :
21 . April . Stefan Wipsler von Durkach , Metzger hier,

Leopoldine Benz von Wolfach .
Geburten :

17 . April . Lina Jda , B . Joses Ernst , Schuhmacher .
18 . . Marimilian , V . Max Millot , Blechner .

Todesfälle :
19 . April . Panline , alt 3 Jahre , V . Jakob Kauf »

Reisender .
20 . I Emma , alt 5 Monate 8 Tage , D . Friedr . Bei

Maschincnführer .
20 . , Josef , alt 5 Jahre , B . Emil Kohner , SW

Auswärtig « Todesfälle .
Mannheim . Albert Aufcher .
Heidelsheim . Herz Odenheimer , 89 I . a .
Pforzheim . Marie Beck Wwe . grd . Heck, 31 I . a .
Licht- nthal . Christina Feierer geb. Walter , 58 I . a .

Wasserstmtd des RheinS .
Marau , 22 . April , Morg » . : 4,76 m . , gestiegen 6 cai

Vereins - nnd Vergnüg »» »» ^ - Anzeige
Mittwoch den 22 . April :

Athleten -Ktu - „ Hermanta " . Halb S U . UebungSav
für paffive Mitglieder .

Wad . Heographische Gesellschaft . Ten . -Berf . i . Musei
Mürgerverei « d . Hststadt . 8 11. Verslg . i . Franziska «
Ireiw . Feuerwehr . 2 . Komp . Halb 9 U . Vsrsamml .̂

Zähr . Löwen . — 4 . Komp . Halb 9 U . Vers . i . Anerl
Kaufmännischer herein . VereinSabend im . Lannhäiiss
Koloffeum . 8 U. Vorstellung . 1
Männerturnverei « . UebungSabend für ältere Mitgliä
Weichshassentheater . 8 U . Vorstellung .
Stolze ' fcher Stenographen - ^ . H . 9U . Uebung »ab . i . Hfl . !
Thierschutzverein . 8 U . Hauptvers . i. d . Bier Jahreszeit
Hl . ehem . gekö . Drago »»er . 8U . Verfamml . i . d . Krönend

'

Herein ekem . 112er . Halb 9 U. Zskft . i . d. ReichSkr«
Mirlhe^ erein^ H ^

Vers^i^^ AltenBrauerriBisl
Der heutige » Ausgabe ist ein Prospekt der

Domvan -Keldkotteri « angefügt , welcher mit de» Bem«
der allgemeinsten Beachtung empfohlen wird , daß die

'

Nachfrage nach de» Metzer DomSan -^ oofe « eine »61
Erschöpfung der gesammten LooSansgabe in nah « Aul !
stellt . Haupttreffer : 50,000 , 20,000 , 10,000 M . n . 1
im Ganzen 6261 Saar « cheldgewinne . Preis de» L°ö
3 MK . 30 Usg . , einschließlich ReichSstempel. — Auf

'

Loose wird 1 Areikoos gewährt .
I . A . Schräder , Haupt -Agentnr , Hannover ,

Packbofstraße 29 . — In Karlsruhe i . B . zu haben
Karl Kötz , Lederhandlung , Hebelstraß , 15 , und Sedaff
Mnnich , Hirschstraße 12 .

MU " Interessante Grsindnng . ^Das von B . Li » gl , Augsburg , soeben zum p>
amtlichen Schuhe in alle » Staaten angemrldete Haar »
„ Viktoria " reinigt die Kopfhaut von allen Fl :
Schuppen , entfernt das lästige Jucken , verhütet jeden l
anSfall und wird für Haarwuchs auf ganz kahlen §
garantirt . (Siehe heutiger Inserat .)I



« EO
P «s >̂ MHesartgverein

«« adschaft .» tu

«ich.

Boiirw

5- adde
Bour,
ese Bev
pricht ,
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i{lten** Wn*!

»einSlokal m. hnmoristtschen
Vorträgen u. s. w.

laden wir die »erehrlichen
^der nebst deren Angehörigen
streich » Betheiligung freund -

HrungSrecht für diesen Abend
l aufgehoben .

kl Der Vorstand .

Badischer
earn -Werein .

MtStag de « 25 . d . M . :

»taittons -Fest
st» Dnrlach .

einigen Mitglieder , welche sich
Mckgang betheiligen , wollen um

mit der Dampfbad » am Dur -

" m
des
»'s 6

habe
ge
)as
»gebe«,
ein n
gen
uce h
aste
»sicht. ...
Intlaßn ,

btsGst n» und wird um zahlreiches Er¬
le Gristl W» gebeten.
rpräfijMWkechung betr . der flädt . Wahlen .
von

Mor wegfahren , und diejenigen ,
st nur an der Parade theilnehmen ,

Hn sich um halb 11 Uhr im
Zimmer der »Restauration Karls -
î Durlach .

Der Vorstand .

Komm (Cer Oststackt.
doch den SS . April 1896 ,

Abend « 87 * Uhr .
i im Franziskanerkcller eine

k.1 Der Vorstand .

ruh «.
ch» El
tzeidel
: hier,

» BrEreln -er Bayern
1L . KarsSxnhe.

ph ' sch « Wstvoch den 29 . April » I ..
DÄs 9 Uhx » findet in unserem

islokale , „ Restauration LandS-
2. Stock .
ral-Versamm!uug

und ersuchen^ wir die verehrl .
über um yollzahligeS und pünkt -

« Erscheincn .
» 2 Der Vorstand .

ipfehlung.
irz - ichneter empfiehlt sich mit

» eigenen Möbelwagen und Rollen
zeehrtcn Publikum für bevo>-

^ Umzüge. 6614.2.2
Hochachtungsvoll

W . Danl ,
4« n . Klavier -Transporteur .

JBurlfldjtrftr . 60 , 2 . Stock .
Tanzunterhaltungen bei Vor¬

silben Ausflügen re. empfiehlt

tAlavievspieler ».
Hanschild , Karlstratze 22 ,

Seitenbau , 2 . Stock . 6862

zeig-
mng »

Mus«
inzirka
rsamml .
Auer

'

nnhitus«

Nitgliü

i . HN. !
chreszeii
ronenh
teichskr«
!i Bis-i

! Sonntag ein tüchtiger

liechieler gestcht»re« im Cigarrengeschäft
^ Knust , Duplach . 6883

ms -Werkauf.
einstöckiges WohnhanS mit Hof

^ mönem Garten ist zu verkausen .
erfragen bei K » Ehmann ,
Nr >3 . Beiertheim . 6873 .3.1

er ,
haben l
ittaf

im
j»OQttI

Fleck
den
en Sb

kür Brautleute !
Köbel im Auftrag z»

verkaufen : 6393
! Bettstakten » matt und blank ,

^«iuschelaufsatz, nebst gut ge-
NenRosten, Btatratze » » . Polstern

, 1 deßgl . einzeln . Bett in Roth
l deßgl . einfacheres in Roth
1 Paar lack , aufger . Betten

I per Bett . 1 deßgl . Bett 42 M -,
-»schrank 24 Di . , 2 pol . Eß -
* 14 M . , 3 Chiffonniere zu

. J *nb 60 M ., 4 Kommoden zu
I * und 33 M . , 1 Kommode , matt

ak. sehr schön, 45 M ., I Ber -
»t und blank , 32 M ., 1 Wasch¬er« , matt und blank mit

Nr 54 M . , 1 Salontisch , matt
»la» k M . 28 , Rohrgesiecht -,

- Md Strohstühlr billigst , Siacht-
, » M . 7.50, Spiegel , fein Glas ,kUv . 6 .—, 7.50 u. 9, 1 Roßhaar -

36 M . rc. rc. im Kaaa ' schen
sgeschäft Kronenftr . 22 .

^ N1 erhaltener Bettrost und
ist zu verkaufen . Ltarien -

w, Seilenb ., S. St . recht«.

Abtheilnns für Confection
.

Dieselbe bietet in großer Auswahl und
'

von den billigsten Preislagen
anfangend :

Zacken, Capes , schwarze und farbige Krage»,
Sammetkragen, Spitzen- und Tüllkragen , Regen-
«nd Staubmüntel. — Promenade -, Reife - jnud Loden
Costümes , seidene Costumes , Trauer -Costümes,
Morgenkieiber, wollene, seidene und Waschblousen,
wollene und seidene Unterröcke , weiße gestickte
Unterröcke u. s. w.

6877

MiWeler gesucht ! !
rn einer Parthie Frankfurter
Loose

für Heutige Siefiuug ;
Einzelloose k 1 Mk . , 11 Sttick
10 Mk. , sind noch in geringer
Anzahl zu habeir bei der 6875

HauptagentnrCarl Gotz
Lederhaudtnng,

15 Hebelttraste 15 .
M- Zu verkaufen :

eine mit brochirtem Wollrips frisch
bezogene Garnitur , bestehend in
1 Sopha , 1 Fauteuil , 3 Stühlen für
90 M ., 3 schöne Ovaltische von 15 M .
an , 1 Schreibtisch 30 M . . 1 Wasch¬
tisch 7 M . . 1 Nachttischchen 3 M .,
2 Pfeilerkommoden zu 24 und 26 M .,
2 HirschsophaS zu 20 und 28 M -,
1 guter Rost nebst Polster 15 M . ,
1 kompl . Mainzer Bett m . schönem
Federgebett 60 M ., viele eingerahmte
Bilder billigiin Kaas ' schenAuktions »
geschäft , Kronenstraße 22 . 6892

Mirlhs-Gejuch.
Für ein fein eingerichtetes Wein- und

Bierrestaurant , in bester Lage zu Karls¬
ruhe, wird per sofort ein tüchtiger kau-
ttonsfühiger Zäpfler oder Pächter ge¬
sucht . Metzger bevorzugt .

Ebenso werden einige gangbare Mrth -
schaften zu mieihen gesucht .
Offerten unter Nr . 6872 an di« Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Hunde 1
werde « schön geschoren « nd ge
wasche « im Lade» Cchmaiicnstr . 19.

Papagei ,
über 200 Worte sprechend miv 5 Lieder
singend , ein « ngnr . Sprosser , wahrer
Gesangskünstler , billigst abzugeben
Schwanenstraße 19 . 6884

Eine gilt erhaltene

Todei -Anzeige .
(Statt jeder besonderen Anzeige ).

Kamst ist durch den Balsam der Zeit der herbe Schmerz über dN VKlust unserer
theueren fei. Mutter gelindert, schlägt uns das Schicksal neue tiefe Wunden :

Unser geliebter und verehrter Vater, Großvater und Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel i

Herr J. Eosontusch, Kchrrr a. D . dchier,
ist heute früh 91/* Uhr nach kurzer aber schwerer Krankheit im Alter von 69 Jahren
ruhig entschlafen .

Die Ueberführung des lieben Todten erfolgt Donnerstag früh 9 '/, Uhrl
Die Aindev.

Kärlsktthe , den 21. Avril 1896 .
Stcinstratze « , II. 8895

Fahrnitz Berfteigerung. "MD .
Freitag den 24 . April ds . Js ».

vormittags 9 Uhr « nd Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
versteigere ich wegen Wegzug Karlstratze , neben der „Bad . Preffe "

,
gegen Baarzahlung :

1 gutes Bett (französ . Bettstatt , Rost , Haarmatratze , Plumeau
und 2 Kissen) , 4 Deckbetten , 2 Unterbetten , 6 Kiffen, 1 polirte Bett¬
statt mit Rost und Matratze , 1 Nachttisch mit Marmor , l schönes ,
nußbanmpnlirtes Büffet mit Marmorplatte , 1 Konimode und 1 Wasch¬
kommode mit je 4 Schubladen , 1 gut erhaltenen , modernen Schlaf¬
divan , 1 großen Ovalspiegel , 1 Sophatiich 1 Nähtizch , 1 Handtuch¬
gestell, 1 schwarze Säule mit großer Figur , 1 vernickeltes Metall¬
tischchen mit 3 Abthcilungen , 1 eisernen Amerikaner -Fauteuil , per
stellbar als Schlafdivau und Lehnsessel mit Plüschpolstcr , 1 Bade¬
wanne , 6 Rohrstühle , 1 Ofenschirm mit Plüschrahme » , 1 Kinder¬
bettstatt , 1 Bücherschrank mit Glasthürc » , 1 Drehstuhl , 1 schöne
rothbraune Plüschgarnitur ( 1 Sofa und 5 Lehnfauteuils ), 12 Bände
Schiller ' s Werke und einige kleine Gegenstände .

Die Möbel sind alle nußbanmpolirt und gut erhalten . Die
Plüschgarnitur kommt Mittags 3 Uhr znm Ausgebot . 6878 .2 .1B . Mo §8mann , AMsvator.

£ apier -§ andlung .

PrePiinipe
mit Manometer für Wasserleitungen
ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6857 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

S 'term , Schmidt Stachf .
r Kaiserstr. 159 Karlsruhe

Billig zu verkaufen
1 kleiner Küchenschrank , fast neu, I
Küchentisch Zähringerstr . 70 , 3 . St . 6890

Starkes Zweirad
mit neuen Kiffenreifen , leicht laufende
Maschine , für 65 Mk . z« verkaufen
Schwanenstraße 19._ 6885

däbrihtacfer von Geschäftsbüchern .
Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten .

■ Comptoir -Artikel .
Billigste Preise .

Ecke Ritterstr .

gewandter Kolporteur ,
der bereits bessere Kundschaft mit
Erfolg besuchte, findet dauernde
lohnende Beschäftigung .

Offerte » von Bewerbern , die im
bad . Oberland bekannt und eine
Kaution von Mk . 30 stellen können ,
si»v zu richte » unter Kl . >899 an
Haascnstei « Sf Vogler » A .-G . in
Karlruhe ._ 6394 .2J ,

Ein jungerBursche
von 15— 16 Jahren findet sofort
dauernde Stelle . 6858

Rüppurrerstraße 104 . ,
Eilte bessere Bcamtensamilie sucht

für sofort ein junges Mädchen , das
„ och nicht gedient hat . Dasselbe bat
Gelegenheit sich in der bürgerlichen
Haushaltung vollständig auszubilden .
Lohn nach Uebereinkommen . Mädchen
vom Lande haben Vorzug . Näheres
SÄützenstr . 37 , 2. St . rechts . 6861

^ Hilhelmstraße 2 ist eine schöneCJo Wohnung, bestehend anS fünr
Zimmern , Balkon und Zubehör auf
23. Juli zu vermiethen . 6863

Näh . Bahnhofstt . 20 im Laden .

^
e
^

nfrtdftratze 4 » , 3 . St ., find

miethen .
Zimmer zu ver -

6869 .3.1

Ei » gut erhaltener

Kauf -Gesuch .
KleineBierflaschen werden sofort

zu kaufen gesucht und die höchsten
Preise bezahlt bei 6843 .3 . 1

K. ■ . HSnsier ,
Kurvenstr - 12, Ecklad-n.

SmnmernWkn
tBreak ) für 6 Personen , leicht , mit
Patentachsen , ein - und zweispännig
zu fahre » , um die Hälfte des Ankaufs¬
preises abzugeben bei Dr . Traut
man « . Mal «» 6860 .2.1

Ladnerin -Gesuch.
Ein Mädchen , ca. 15 Jahre alt ,

aus achtbarer Familie , in ein ge¬
mischtes Maaren - Geschäft bei
Pforzheim gesucht. 2 . 1

Franko -Offerten unter Nr . 6436 be-
kördert dir Exped . der »Bad . Preffe '

An alleinstehenden alten Herrn ist
ein schönes Zimmer mit oder ohne
Pension bei Famllienanschluß und
liebevoller Behandlung auf 1 . oder
15. Mai zu vermiethen .

Gefl . Offerten unter Nr . 6956 an
die Exved . der . Bad . Breffe" . 3 .1

In einfacher , aber guter , gebildeter
Familie wird Aufnahme für ein
gebildetes junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushaltes gegen mäßig «
Vergütung gesucht.

Offerten unter Nr . 6964 an di«
Exped . der »Bad . Press «" .
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Hirt & Nick Haehfolger ,
Speoial - Seidenwaaren - Haus ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201.
ÜSrnberg » Fleischbrücke . Erlangen , Hauptstrasse.
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Mit Proben stoben bereitwilligst zu Diensten.

von ÄTeia -lxelten .. «865 .21
Aufträge versende von 20 Merk an portofrei .

Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag de« 27 d. M .

Bormittags 8 Uhr
in unserem BersteigerungSraum , Lin,
gang beim Lttlinger-Uebergang : di« im
1 . Quartal 1895 eingelief-rten Fund-
gegensiänd «, und
Rach» ittagS halb 8 Uhr beßinnenb
im Hefe der Eisenbahnhauptwerkstätt «
und auf unserem Materiallagerplatz in
Gottesau : verschiedene Loos « Abfallholz.

Karlsruhe, den 18 April 18SH .
Or. Kauptverwaltuug der

Magazt »«. «7«o

Bekanntmachung.
Die Wahl der Stadt¬

verordneten betreffend,
»ei der om Do«merstag den KI .

Hynett d. I .. vo« Vormittags 9
whr »iS « achmittagS I Uhr
stattstndenden Wahl von 16 Stadt¬
verordneten durch die Wähler de, II .
Klaffe sind zur Beschleunigung und
Erleichterung des Wahlgeschästs im
Wahllokal (großer Rathhaussaal) 2
Wahlurnen aufgestellt. Diesen Urnen
find die Wähler nach Maßgabe der
alphabetischen Reihenfolge ihrer Ge-
schlechtSnamen zugetheilt und zwar
Wählen ;

Boi dor Urne Rr . 1 die Wähle« ;
Abt Adolf biß mit KynaSt August,

Bei der Urne Rr . 2 die Wähler :
LS» le Eduard mit bi«?Zweydi «ger

Friedrich .
gnr Dienstleistung bei den wahl-

nrm» find «ach | l in Gememdowahl ,
ordnung vom IS. Dezember INS b«,
sonder« Hilfikommisfionen ernannt.

Karlsruhe, den 11 . April 18W .
Der Ttadtrath .

Siegrist .
Neudeck . 8786

Herstkllnng von
Cemcntgehwegbelag .
Di « Herstellung von IW Qm.

Cementgehwcgbelag in der Garte » ,
zwischen Ritterstratze und Karlstraße
soll vergebe » werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

EamStag de« 2S . dS. MtS .,
Bor « , v Uhr ,in diesseitiger Kanzlei « inzureichen ,

woselbst die Bedingungen zur Einsicht
auslieaen. 6866 .2. 1

Karlsruhe , 20. April 189S .
Städt. Tieföauamt.

llnviunu ,
Donnerstag de« SS . April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde » im Auftrag der Pfandleihern ,
Fra « Hefa «r die ihr verbliebenen
verfallenen Pfänder von Rr. 1187 bis
2763 , Buch VIII alS :

Herren» und Frauenkleider, Weiß
zeug, Uhren, gold. Ringe, Schuhe
und Stiefel

im AuktiouSlokal ZShringerstr . 29
gegen Baerr versteigert, wozu Liebhaber
einladet 6762

8 . Hischmann ,
AuktiouSgrfchSft

Uoiroth Senden Sie nur IhreNvUdlll , Adreffe . DTK reiche
Parthicnsendet sofort. Offert^Jonrnal
Ttzmsiottoudme» * tBerltn).

Gewerbeschule.
Di« Ausstellung der Zeichnungen und Modellierarbeite « der

Gewerdefchüler , sowie die zeichnerischen und schrifilichen Arbeiten der
UnterrichtSknrse siir GeschiiftSgehilfinuen ist am 31.. 39 . und 35..
jeweils Vorm, von 10—1 und Nachmittags von 9—6 Uhr, sowie Sonntag
den 26. April von 9—1 Uhr . am 22 . und 34 . dagegen von 8— 10 Uhr Abends
dem allgemeine« Zutritt geöffnet .

Der Gewerbeschul - Vorstandr
6752.2.2 Rektor Di*. Cathiau .

3289*

Jahreszeiten .
Gut « Küche . Reine Weine .

VoreUgl. Freiherrl . v, Seldeneck ’sches Exportbier .
MtttagHtimeh

I
nn 80 Pfennig, Merk 1.20, Mark 1 .50 und hBber.

Im Abonnement :
70 Pfennig, Mark 1.— und Mark 1 .80.

BepSumigar Saal zur Abhaitang Ton iiootiroiton,
8IIIM u, i . vr.

üuk &fl Kappenberger .

Restaurant Fassy ,
Hirschstraße 20a .

Ausschank eines hochfeinen Stoffes

Oligiooi pilfrnrr flirrs ,
erste Pilsener Aktienbranerei in Pilsen . gä76 .i28

nnnnnnnnnnnrnnnnnnnnnn»

tiß - ll»d 8
n» die Restbestände meines Lagers in

833» , Kurz-, i
Manufaktur Waären *

raschest zn räumen, verkaufe solche zu jedem auuehm- aw
bare« Preis . *

Das Lager ist in Sammt - und Seiden » Gtoffeu, ^
Spitzen , Bänder . Knöpfen , Posamente » , Kragen,2
Cravatten , Strnmpsen , Handschuhe« rc . noch sehr X
gut affortirt und bietet sich zu solch' billigen Preisen nie g
wieder Gelegenheit. 1806*

„ D. Schwarzwälder , ?
S Kniferfirafie M
# * * * # * * * * # * : * # * * * # # # # * #

Fahrräder !

KB.

masoHl
Nur erstklassige

deutsche und englische
Fabrikate.

^ ager in sämmtttche»
Nedarfoartikefn.

nsparatarverkntLtt «
Fahrunterricht u. Lern¬

maschine gratis.
Gebranchte Räder in allen Preislagen.

n ,

5016.25.8

Karlsruhe
Oedelstraste IS

Heidelbe
DreikS»igstraste

pg
e ? s .

Freiwillige Feuerweh
IV . Compagnie ,

Mittwoch beit LL . April 1896 ,
Ab -ndS halb 9 Uhr :

Compagnie -Versammlung
6888

bet Kamerad Vogt , zu« Auerhahu .
13. Bim

Zur Schüfzentie
Hente Mittwoch de» »» . April *898 ;

G - rossea CJonce
der Vperetten -GeseUschast ntionale ]

Auftreten der Chansonette Hedwig van der Broock, der sechzehn ^
Soubrette Adelheid Zalnd und des OperettensängerS Ludwig Zt

Programm QÜ5T ne«, deeent, familiär. dkl«fang I
Es ladet ergebenst ein Fps I-, » vnsr ^

Zaun Perke «
Heute Mittwoch de« S« . April ,

6-rv8863 AttraotionsaConoi
der Two Schernikau excentric rousikal Clowi

auf 20 verschiedenen Instrumenten.
Sensationellste Aufführungen der Gegenwart .

Ohne Konkurrenz I Ueberall großer Erst
MMWWW» Anfang 8 Uhr . WWIWWWW

Es ladet ergebenst ei» eo .

Zum Markgräfler Hof
Mittwoch de« 22 , und Donnerstag den SS . April IS

Grosse brillante Concert-Soi
der ersten Speziolitäten -Tmppe
Fernando .

Original -Trio .
ES ladet freundst rin Caaimir Bi

Mein Birreau befindet sich nunmehr

Westeudstraße 14 , pfi
Ludw . Zieglei

Wir empfehlen unser Lager lg

Rastatter Kochherde« allerbj
Fabrikats, sowie

aller Sorten Kochgeschirre
z« de« billigste« Preise ».

Berg «fe Strai
Steinstratze Nr. LSL460.A3



as - Badeöfeu
nur bewährter Systeme. Scfcwamnabadewanien

für KaltahwiaschunooB .

Haupt-Spezialität :

Bade-Artikel

pouche -Apparate

Complette

imt Bade -Einrichtungen
Grösstes Lager am hiesigen Platze und

! Billigste Bez 'u .grsq/CL.eHe .
Garantiegewährung . Douohe -Apparate .

Dampf-Schwitzaparate .

Dittmasra *.
ellenbadschaukel

zum Fabrikpreis Vorrath in allen Grössen und Arten
für Private , Restaurants , Fleischereien etc .

anerkannt sauberstes und solidestes Fabrikat,
mit den neuesten Verbesserungen ausgestattet .

Extra -Anfertigung nach besonderer Angabe und Maassen
schnellstens .

SMP" Billigste Preise .

Comblnlrt .
Bade- u. Douche -Einrichäingsn .

Eismaschinen kur Private.
aschinen für Hotels etc.

Xllusvrirte Preis -Courante gratis und franco . «m2 .1l

■ flc
ar
.



VadtsW PreffL m

ieiestcTHchinnsler
franco an Jedermann.

loh rrrsende an Jedermann , der sich per Postkart« meine
| Collection bestellt, franco «ln« reichhaltige Auswahl der neuesten
! Muster fOr Herrenaiurag«, Ueberzlsher, Joppen , und Regenmäntel,
I ferner Proben von Jagtfstoffen -, foretgrauen Tuchen, Feuerwehr-
[ Tuehee, Billard. , Chaisen- and Livree-Tuchen etc. etc . und liefere
nach gang Kord* und Süddeutschland Alles franco — jedes
beliebige Maas — an billigsten Preisen, unter Garantie für mtuter -

I getreue Weare.

für M. 1. 80
1L0 Mtr. Zwirnbuxkin cur
Hoi«, dauerhaft« Qu- litlt .

füp M. 6 .—
8JOO Mtr . modernen Stoff
zum Damenregenmantel in

allen Farben.

für M. 11.20
8,20 Mtr. Satintuoh «um
•oohwanen Tuokanzug, gute

Qualität.

für M. 16.50
3,00 Mtr . feinen Kammgarn-
Cheviotzum Sonntagsanzng
blau, braun oder schwarz.

«Or> N . 2 .80
2,50 Mtr. Englisch Lader
za einer sehr dauerhaften
Hose hell und dunkelfarbig.

für M. 7 .50
3,00 Mtr. Cheviot sum
modernenHerrenanaug,
braun, blau, schwarz.

fOr n . B. 70
3,00 Mtr. Buxkln cum

Herrenansng , hell u. dunkel,klein gemustert.

füp HH. 3 .45
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe,
dauerhafte Qualität , hell

und dunkel.

fBr HB. 10.80
8,00 Mtr. dauerhaft. Cheriot-
Buxkin xum Herrenanzag,modern gemustert.

für an . 7 .30
2,20Mtr . modernenStoff zum
Ueberzieher in allen Farben,

hell und dunkel.

«Op M. 11 . 80
3,10Mtr .Kammgarn-Cheriot
zum elegant. Herrenancug in

braun, blau, schwarz.

füp H . 4 .20
1,20 Mtr. modernenCherlot-
Buxkln an einer dauerhaften

Hose.
Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen,Buxkins, Cheviote und Kammgarnstoffen von den billigsten bis su

den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen. 6874 |

H. Ai icrbacher , Fabrik - Depot,
Augsburg .

Aretz & Cie .
Spezialgeschäft in Gummi und Linoleum,

Kreuzstraße 21 , Telephon 219 ,
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :

f !>, Af . un , in Stückwaare, 188 , 200, 276 gm breit , per Quadrat -Meter
Mtullillll von Mk. 2.— an bis zur feinsten Qualität ;
Kinoteum-Oorfngm «S

866 “ unl
cm Länge;

« inotettm --Jtättfecn LSÄS fin‘

finotesB - liljMpier , SpÄ
“ 1““' " "

linofaghiOaas SÄ «.
" ’ 1 " " " * “

Mr empfehlen ferner unser großes Lager in CoeoS -, Manllla -
MliB WoA -̂LäNfer «, Wachstuch , Lebertuch und fämmtlichen Gummi -
waNreA re. re . 6471 .2 .2

I Ed . Beck ,

Friedrich - Märsche »" . Aor Kr. W. dem deutsche*

Soeben ist erschienen :

„Insanlerie -Kegimni Großlmzog Frieckrilk
von Kacken".

Armee - Marsch Nr . 224 .
Sr. Königs . Hoheit Grotzherzog Friedrich von Laden

dem hohen Regimentschef gewidmet
von Carl Haefele

(Musikdirigent des Regiments).
■mmo^ M Für Pianoforte Mark 1.20 .
Gen. Marsch wurde — als der beste von ca. 100 ein-

gereichtcn Märschen — von der Armee - Musik -Inspektion in
Berlin zum Armee -Marsch bestimmt und wird in Kürze nach
Versendung an sämmtliche Militär - und Privat - Kapellen in allen
Plätzen Deutschlands, Oesterreichs rc. gespielt werden.

Derselbe ist (im Gegensatz zu ähnlich betitelten Märschen )
ein kerniger , echter Militär -Marsch , gefällig , leicht spielbar,
in feinem , deutlichen Notenstich und eleganter Ausstattung
hrrausgegeben.

Der Marsch soll an militärischer Kraft und Schneidig -
keit alle neuen Marsch: übertreffen .

Die Komposttion ist in allen Arrangements ausschließliches
verlagseigenthnm der 6835

R. Kiener & Co.,
Karlsruhe (Rrmdellplatz ) u. Leipzig (Thalstr. 2). i

Nettopreis M . 1 — franco (portofrei) nach auswärts .

Kochherde
.

vorzügliches Fabrikat,
empfiehlt zu Fabrikpreisen . 4699 *

5( waldstrah « 5(.

Wegen LokalwechselX

empfehle

Hochzeits-
und

Geleseihelts-Geschenke:
in Silber und silberplattirtin Gegenständen

mit

RabattIO
zu bekannt billigsten Preisen.

Telephon 362 , Kaiserstr . 156 ,
Karlsruhe ,

empfiehlt 5089.6.5

Tapeten in grösster Auswahl
Deitoehe, iugllscbe , französische n. japanische

- 5 Originalmuster . = -
Beste Erzeugnisse des In- und Auslandes.

Reichhaltige Musterkarten in jeder Preislage
sowie Kosten -Voranschläge gerne zu Diensten .

Tapezierarbeiten prompt u . billig.

Grösstes Cravatten - u. Handscbuhlager
Kaiserpaßage 8, vis-ä-vis cker Eulomaffiifiadp .

Bringe mein reichhaltiges, mit allen Neuheiten versehenes Lravatten» nid Oandschnhlager 'in empfehlende Erinnerung und bitte tit . Publikum
Zuspruch. 6575*

Hartha Hewes .

H. Reudter, '
l

Waldstrasse 53 .
Vom 28 . Oktober an befindet sich mein Geschäft i

Iin meinem Hause Kaittrtlpassa 208, {
I neben der Hofapotheke . 5904* l

* 9 * * * M * ±mj r r

Das Putz - Geschäft von
F . Hermann , Modes,

befindet sich nunmehr
waldstratze \8 (neben dem Colosseum )

und bietet die größte Auswahl in geschmackvollsten garnirten
Damen - und Kinder -Hüten

zu den billigsten Preisen . 6689. 10. 1
Spitzenhüte schon von M . 2 .50 an , zurnckgesetzte Strohhüte ,

zu Kinder- und Marklhüten verwendbar . 30 und 50 Pf. per Slück .

Kegelkugeln und Kegel
in Pock-, Eisen- u . Weißbnchen -Holz , Fatzhahnen , Zapfe « u. Spunden
stets auf Lager emvfiehlt billigst 5645.10.7

Adolf Kistner . Dn’fiisfmneilter,
Amalienftratz « 24 , Karlsruhe .

PreisNste« gratis und krank. .

Akk WllllilklU,
Nachdruck ve

zu achten !
! U ii Hahn 9 {

Kalserftratze

tlJmsonsi
sind alle Bemühungen der Kons]
die billigste Bezugsauelle für ^MBbel und Bef

ist doch mir
8ii83Kaiserstr.81i83Karl

is

kolossaler Umsatz, mir direkte
Selbslfabrikaiioii von Polster
wenig Spesen , setzen mich in
nur gute Möbel bedeutend bill!
jede Konkurrenz zu verkaufen ,
sandt ohne Embellageberei
Auszug aus dem Pr . lsooi
Vollständige Betten von M.
Seegras -Matratzen „ „
Haar-lMatratzen . . „ „
polirte Cbisfonniere . „ „
2th . Kleiderschränke . H *
lth » » * h m
pol. Schiibladen-Kom -

moden . . . . . ^
Garnituren in Plüsch
Büffets . . . . .
vollst . eicheneZimmer-

cinrichtungen . .
vollst . Schlafzimmer-

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen .

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . .

Ovaltische . . . .
Sophasin all. Stoffen
pol. Waschkommoden

mit Marmoraufsatz
Nachttische . . . _ _
gut« WirthSstühle per Dutzeni
Stroh - und Holzstühlr von M.
Plüschvorlagen '/«breit „ ,
Spiegel . . . . . .
Vorbangleisten . . „
Kochfein « Hinrichtung««

-Lager billigst!
Hotels und Anstatt «« gew
größerem Bedarf noch Extr>

Jul . Weinheii
8dt «-MriAi

sehr gut erhalten, für Papier --
terie - oder Lederwaareu -Eg
rc. paffend , ist preiswerth
kaufe« bei

I . . vosrmA
' L Nr

^ - S. - »i- «L . ^ 'in «fU |HUfc

- chr

Der launige April ist bald vt
Und die Natur treibt nunmehl

TriebesMan weiß: Nur einmal blüht «
der ,Nur einmal im Leben die Siel

!>3»ser

Die PfingströSleinkommen ani
Wenn Sonnenschein den Re>

vertriq.Damit auch diesmal blüht Ä
der M

Nur einmal im Leben die Lid

k. s

Dann gehen wir zu Hahn ad
und fi

Er kennt ganz sicher unsere
triebe«

Hahn weiß , wir kleiden in des!
Mai

Bei ihm allein uns für die
Praiacoupant /

Frühjahrs - und Sommeran ]allen nur denkbaren Musts
Stoffe « von Mk. 9, 10, l
17 , lü . 21 . 28. 25 . 27 . 29 bisj

Einzelne Hosen in enorn
Auswahl von Mk. 1 .20,1 /
2 . 2 .50, 3 .50, 4, 5.50, 6.
11 bi- 13 Mk.

Burschen - und kknabenanz ,
staunend billigen St ]

Arbeitskleider weiden zu Fi
preisen abgegeben .
Mein Verkaufslokalbefindet |

Kaisepatpaaae .
und bitte ich genau auf die

| « ne
15.

an B
in «

«md S
im A

i zu Ni
| Mit Ei

und
sDecki
» itzrr
mt E,

Mitten
tMeix
den

[Jen Ii
» och

Idstißfe
«tag ,

die
i unsere

« teil
uitg ge
siligkei!
Ligen

er 3 .
iietheilii
sffilhäiii

' stark
[ i |i k» t
Ri aulj

und I
ein

blichst,
leiitruui
Siiou u

| «ä ist I
Stimn

Die (
Jltuberf ,

11« bür
Ilieberzak

M

j Sohl i
I ? sich

«ne 1
«enheit,
K si

fct « $
rläus

später
Jeau

leherlai
[ toitbetl
«Frage

„ 3ch
sagen

LJlnb i
arme

zu
dring

S

^ .Hai
»Mein
»icht i

1 ? 3
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